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Es ist Mitte April. Endlich mal 20 Grad. 
Wir sind im Garten. Völlig unvermittelt 
sagt mein Sohn zu mir: „Mama, wenn die 
Sonne jetzt ausgeht, dann sind wir in drei 
Sekunden tot.“ Ich weiß nicht, ob das 
stimmt. Ich glaube, mein Sohn wollte 
einfach zum Ausdruck bringen, wie  
wichtig die Sonne für uns ist. Die Sonne 
mit ihrem Licht und ihrer Wärme macht 
unsere Welt bunt und lebendig. Ohne 

Sonne gäbe es kein Leben auf der Erde. 
Man geht davon aus, dass die Sonne 
schon etliche Millionen Jahre scheint und 
auch noch etliche Millionen Jahre  
scheinen wird. Ein unvorstellbares Kraft-
werk. Alle auf der Erde vorkommenden 
Lebewesen sind von der Sonne  
abhängig. Sie scheint für jede(n);  
unabhängig von Herkunft, Einkommen 
oder Gesinnung. 

Wenn Sie das hier lesen, ist es bereits 
August. Es hat jetzt hoffentlich öfter mal 
20 Grad und Sie können die Sonne  
genießen. An sonnigen Tagen zieht es 
uns hinaus. Wir alle kennen das  
Bedürfnis nach Licht und Wärme. 
 
In einem bekannten Kinderlied wird Gott 
mit der Sonne verglichen „Gottes Liebe 
ist wie die Sonne. Sie ist immer und 
überall da.“ Auch wenn die Sonne mal 
nicht zu sehen ist, wissen wir, dass sie 
da ist. Genauso verhält es sich mit der 
Liebe Gottes. Gott ist bei uns, wenn wir 
uns freuen und glücklich sind. Er ist auch 
da, wenn wir schwere Zeiten durchleben. 
 
In der Bibel steht, dass Jesus das Licht 
der Welt ist und mein Lieblingsspruch 
aus der Bibel ist Psalm 27,1: „Der Herr 
ist mein Licht und mein Heil, vor wem 
sollte ich mich fürchten.“ 
 
Wenn wir Gott mit der Sonne  
vergleichen, bedeutet das: Auf Gott ist 
Verlass. Von ihm kommt Heil und  
Lebenskraft. 
 
Ich sitze heute im Garten, das Licht der 
Sonne umgibt mich und wärmt mich. „So 
fühlt sich die Liebe Gottes an.“ geht es 
mir durch den Kopf. Sie erfüllt uns mit 
Liebe und gibt uns Hoffnung und Kraft. 
 
 

Claudia Clasen 
Diakonin Ev. Jugend im Westen der Weser 
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Zum Fotothema: 
 
 
Die Bilder zum Fotothema sind diesmal, bei glücklicherweise bestem Wet-
ter, Ende Mai auf einer Tour durch den Süden Schwedens entstanden. 
 
Die Tour führte uns bis Höhe Karlsborg am Götakanal, hin zum Tiveden Na-
tionalpark, wo auch die meisten Bilder entstanden sind. 
 
Auch dieses Mal möchte ich, wie bereits in den letzten Ausgaben schon an-
gesprochen, noch einmal darauf hinweisen, dass wer zukünftig Ideen oder 
Anregungen hat, uns diese gerne an die unten aufgeführte Mailadresse zu-
senden kann. 
 
Aus gegebenem Anlass möchte ich auch darum bitten, den Redaktions-
schluss einzuhalten. 
 
Nur so ist sicherzustellen, dass die Ausgaben immer pünktlich erscheinen 
und auch verteilt werden können 
 
witte.gmsb@gmail.com  
 
Ihr / Euer 
Klaus Witte 

Fotothema:  

Redaktion: Klaus Witte  
witte.gmsb@gmail.com 
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Am Sonntag, den 07. Mai haben sich  
13 junge Leute in der Kirche zu Blender 
zum christlichen Glauben bekannt. Eine 
Woche später, am 14. Mai wurden sechs 
Jugendliche in der St.-Michaelis Kirche 
zu Intschede in die christliche Glaubens-
gemeinschaft aufgenommen. 

Pastor Arnd Seiferth, welcher in der Va-
kanz die Konfirmandengruppe übernom-
men hatte, führte mit Unterstützung von 
Teamern, der Kirchenvorstände und der 
Küsterinnen durch die feierlichen Gottes-

dienste, welche jeweils hervorragend 
musikalisch begleitet wurden. 
 

Text: Silke Wolters 
Fotos: Kira Holle 
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Konfirmationen in Blender und Intschede 
Insgesamt 19 Jugendliche wurden konfirmiert 

 

 
HiHirock-Festival 

Auftakt mit Gottesdienst 
 

Das diesjährige Rock-Festival an  
Himmelfahrt in Hiddestorf (kurz: HiHi) 
begann am Donnerstag, den 18. Mai 
wieder mit einem regionalen Gottes-
dienst auf der Festplatzwiese. Pastor  
i. R. Joachim Dallmeyer konnte hierzu 
bei schönem Wetter zahlreiche Gäste 
begrüßen. 
 

In seiner Predigt ging er auf die Ent-
stehung und Bedeutung diese Festtages 
ein. Musikalisch wurde der Gottesdienst 
von Gitarrengesang (durch Pastor Dall-
meyer) und rockigen Rhythmen der  
ortsansässigen Hiddrock Band begleitet. 
 
Die Hardrockgruppe Clint mit unserem 
ehemaligen Pastor Sebastian Sievers an 

der Bassgitarre waren die Headliner des 
Abends. Zahlreiche Gemeindeglieder 
waren hierfür extra vorbeigekommen und 
klatschten Beifall. Dann endete ein  
schöner Tag. 
 
 
 

Text & Foto: Sybille Haake 
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„Jetzt ist die Zeit“ einiges zu ändern, 
dachte sich scheinbar auch das  
Kirchentagskomitee. Sein Privatquartier 
musste man diesmal selbst besorgen. 
Dafür wurde eigens eine Plattform auf 
der Kirchentagsseite eingerichtet. Das 
Programm gab es ausschließlich in  
digitaler Form und bei der Karte konnte 
man wählen zwischen digitaler oder  
Papierform (welche allerdings extra  
kostete wegen dem Versand). 
 
Anja und ich wussten lange nicht, ob wir 
überhaupt fahren können. Erst Anfang 
Mai war klar, dass es klappt. Diesmal 
kam vor dem Bestellen der Dauerkarten 
erstmal die Suche nach dem Quartier. 
Also rauf auf die Plattform, die Angebote 
ansehen und alle anschreiben, die ein 
Quartier anbieten. Danach schnell ein 
Profil von Anja und mir erstellen, dass wir 
ein Quartier suchen. Dann hieß es  
warten. Die ersten Absagen kamen recht 
schnell. Allerdings auch die ersten  
Angebote. Wir waren positiv überrascht. 
Die Tochter von Christa und Wilfried 
schrieb eine nette Mail und bot das 
Dachgeschoss bei ihren Eltern in einem 
Vorort von Nürnberg an. Bei Interesse 
sollten wir uns direkt telefonisch bei ihren 
Eltern melden. Nach einem netten  
Telefonat hatten wir unser Quartier und 
ich konnte endlich auch unsere Karten 
buchen. Da der Kirchenkreisbus diesmal 

nicht fuhr und es auch keinen Sonderzug 
der Bahn gab, sind wir selbst gefahren. 
Wir wollten zeitig los. Der Begrüßungs-
gottesdienst begann diesmal bereits um 
17:30 Uhr und auch das Liederbuch 
musste man sich diesmal vor Ort  
abholen. Das wollten wir gerne noch 
vorher erledigen und vielleicht auch 
schon mal einen kleinen Rundgang 
durch die Innenstadt von Nürnberg  
machen. Das mit dem „früh los“ hatte 
leider nicht so richtig geklappt: den  
ersten Stau hatten wir gleich vor der 
Kreuzung in Hönisch! Zum Glück ist das 
der einzige Stau geblieben. 
 
Um 16:00 Uhr sind wir bei Christa und 
Wilfried angekommen, die uns sehr  
herzlich und mit frisch gebackener  
Erdbeertorte begrüßt haben. Nachdem 
wir gestärkt waren, gingen wir mit 
Wilfried zusammen los. Auf dem Weg 
zum Hauptmarkt wurde erstmal das  
Allerwichtigste besorgt: der grün-türkise 
Kirchentagschal. Auf dem Weg dorthin 
standen schon sehr bald die Helferlein 
der Pfadfinder mit Schildern, das der 
Hauptmarkt bereits überfüllt sei. Also als 
Alternative zum Jakobsplatz. 
 
Nachdem der Kirchentag offiziell eröffnet 
war, begann der von uns geliebte „Abend 
der Begegnung“. Den Abendsegen mit 
dem wunderschöne Kerzenmeer haben 
wir am Kornmarkt gefeiert. Schlau  
geworden von vergangenen Kirchen-
tagen habe ich diesmal schon vorher 
ausgekundschaftet, wie wir am schnells-
ten zur U-Bahn kommen. Das hatte sich 
gelohnt: wir waren nach dem Abend der 
Begegnung noch nie so schnell wieder in 
unserem Quartier gewesen. 
 
Am nächsten Tag sind wir nach einem 
gemütlichen Frühstück mit Christa wieder 
losgezogen nach Nürnberg. Als erstes 
stand eine Gospelandacht auf dem  
Programm. Danach wollten wir, da für 
nachmittags Unwetter mit starkem Regen 
angesagt waren, zum Markt der  
Möglichkeiten auf der Messe. Wie jedes  
Jahr der wichtigste Stand dort: das  
Bremer Oasen-Cafe. Natürlich war auch 

Herbert wieder vor Ort. Diesmal hat er 
allerdings nicht betont, dass es das aller-
letzte Mal sei, dass er das mache. In 
Hannover 2025 will er das letzte Mal 
dabei sein und damit einen Kreis  
schließen, denn 1983 hatte er dort zum  
ersten Mal das Oasen-Cafe angeboten. 
 
Das versprochene Unwetter kam dann 
auch tatsächlich. Und zwar so heftig, 
dass wir froh waren, auf der Messe ein 
Dach über den Kopf zu haben. Um  
19:00 Uhr sind wir dann zur Seafarers‘ 
Night; ein Gottesdienst der Deutschen 

Seemannsmission. Mit dabei war Kirsten 
Fehrs, Landesbischöfin der Nordkirche. 
Es war echt interessant zu erfahren, mit 
was für Problemen Seeleute zu kämpfen 
haben und das 90% aller Waren in 
Deutschland über den Seeweg kommen. 
 
Für den Freitagmorgen hatten wir den 
Besuch einer Bibelarbeit geplant. Obwohl 
das jetzt schon unser 5. gemeinsamer 
Kirchentag war, waren wir noch nie bei 
einer Bibelarbeit. Wir wussten nur, dass 
diese Veranstaltungen gerne mal  
überfüllt sind und man nicht mehr rein-
kommt, wenn man nicht früh da ist. Wir 
hatten uns für eine Bibelarbeit mit Kirsten 
Fehrs und Samuel Koch entschieden.  
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Leider kollidierte die Veranstaltung mit 
dem Plattdeutschen Gottesdienst, den 
wir eigentlich immer besuchen. Aber 
beim Kirchentag geht halt nicht alles und 
wir mussten Prioritäten setzen. Wir  
waren uns aber beide einig, dass es sich  
gelohnt hat. Es ging um 1 Mose 50, 
15-21. Das ist die Geschichte von  
Joseph und seinen Brüdern. Die meisten 
kennen die Geschichte aus dem Musical 
„Joseph and the amazing techinicolor 
dreamcoat“. In der Bibelstelle geht es um 
das Trauma, das die Brüder Joseph  
angetan haben und dass er ihnen  

verzeihen soll. Kirsten Fehrs und Samuel 
Koch waren einfach klasse. Sollten die 
beiden in Hannover wieder eine Bibel-
arbeit machen, ist der Termin für uns 
wieder gesetzt. 
 
Mittags gab es mehrstimmige Kirchen-
tagsschlager und neue Lieder von einem 
Chor aus Iserlohn. Auch das offene  
Singen mittags ist immer Pflicht-
programm. Allerdings war das Liederheft 
diesmal ein totaler Reinfall: recht dünn 
und die Auswahl nicht besonders. Eine 
Meinung die man ziemlich oft hören 
konnte. 
 
Am Nachmittag sind wir dann einfach 

durch die wunderschöne Nürnberger 
Altstadt gebummelt und haben uns die  
Posaunenchöre, die überall standen, 
angehört. Außerdem waren wir am Stand 
der „Hannover Liebe“. Die Landeskirche 
des nächsten Kirchentages macht  
natürlich auch immer Werbung auf ihre 
Weise für sich. In diesem Fall konnte 
man Postkarten schreiben und Leute 
zum Kirchentag nach Hannover einladen. 
Am Montag sollten die ganzen Karten 
dann nach Hannover, freigemacht und 
zur Post gebracht werden. Ich hätte ja zu 
gerne gewusst, wie viele gelbe Kisten es  
nachher waren, die bei der Post  
eingeliefert wurden. Auf jeden Fall stand 
so mancher dort am Stand und hat  
Adressen gegoogelt. Ich auch! 
 
Um 20:00 Uhr wollten wir zum Feier-
abendmahl in die Lorenzkirche, die  
größte Kirche in Nürnberg. 1.200 Leute 
finden in ihr Platz. Mit so vielen Leuten 
Abendmahl feiern? Wir waren echt  
gespannt. Um kurz nach sieben war  
bereits eine Schlange vor der Kirche. 
Das Mittelschiff war schon komplett voll 
und wir haben gerade noch in einer der 
Seitennischen auf dem alten Chorgestühl 
zwei Plätze abbekommen. Es wurde 
aber wirklich eine Feier. Während des 
Abendmahls war die ganze Kirche auf 
den Beinen. Ausgegeben wurde es an 
vielen Stellen in der Kirche zur Musik von 
Fritz Baltruweit, der die ganzen alten 
Kirchentagslieder spielte. „Wenn das rote 
Meer grüne Wellen hat“ hatte ich  
bestimmt seit 30 Jahren nicht mehr  
gesungen. Neben mir hatte sich ein 
spontaner Tanzkreis aus ca. zehn  
Frauen gebildet, die eine Art Sirtaki  
tanzten. An zwei Stellen in der Kirche 
konnte man sich Segnen oder Salben 
lassen. Ich fand es einfach nur toll. 
 
Den Samstag haben wir nochmal mit 
einer Gospelandacht in der St. Ludwig 
Kirche gestartet. Mittags waren wir in der  
St. Martha in der Altstadt. Eine ganz  
kleine Kirche etwas versteckt in einer 
Nische. Dort gab es Mittagessen für  
5,00 EUR im Kirchengarten. Im  
Anschluss war der Kirchentagsprojekt-

chor aus Bremen in der Kirche zum  
offenen Singen da. Am Nachmittag  
haben Anja und ich uns getrennt. Ich 
wollte zum Zentrum Kirchenmusik und 
Anja hat sich die Nürnberger Burg  
angesehen. Abends haben wir uns zur 
Nacht der Lieder mit Clemens Bittlinger 
wieder getroffen. 
 
Am Sonntag gab es dann nicht, wie  
üblich einen Abschiedsgottesdienst,  
sondern zwei. Wir hatten uns für den auf 
dem Kornmarkt entschieden. Auch  
unsere Gastgeber, Christa und Wilfried 
sind mitgefahren und so haben wir den 
Gottesdienst gemeinsam gefeiert. Nach 
dem Schlusssegen sind Anja und ich, 
wie schon beim Abendsegen, auf  
direktem Weg zur U-Bahn bevor sich die 
Massen in die Bahn drängten. Das hat 
dann auch perfekt geklappt und wir sind 
super weggekommen. Jetzt freuen wir 
uns auf den Kirchentag in Hannover. 
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… gut zu wissen! 
 
 

 
Der nächste 39. Deutsche Evangelische 
Kirchentag soll vom 30. April bis zum  
04. Mai 2025 in Hannover stattfinden.   



 

8 

Am Sonntag, den 16. Juli wurden die 
Jubelkonfirmationen in Oiste gefeiert. 
Bereits vor dem Gottesdienst traf man 
sich auf Kaffee und Kekse in der Tee-
küche bei der Kirche. Dort wurde schon 
rege geplaudert. 
 
Nach dem gemeinsamen Einzug mit dem 
Kirchenvorstand in die Kirche gestaltete 
Pastorin Merle Oswich einen sehr  
schönen Gottesdienst mit Abendmahl, 
bei dem ein Kronjuwelen-, ein Gnaden-, 
und ein Diamantjubilar sowie fünf  
Goldene Konfirmandinnen gesegnet  
wurden. 
 
Nach dem obligatorischen Fotoshooting 
war ein gemeinsames Mittagessen in 
Groß Hutbergen angesagt, bei dem alle 
noch ein paar schöne, unterhaltsame 
Stunden verbrachten. 
 

Text: Annette Wittenberg 
Foto: Kurt Wittenberg 
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"Suchen, was trägt“ - mit diesem  
Gedanken reisten zehn Frauen der  
Lebendigen Gemeinde zu einem  
Pilgerwochenende nach Hermannsburg. 
Unter Anleitung der erfahrenen Pilger-
begleiter Barbara und Eberhard Walther 
waren wir in der wunderschönen Süd-
heide (dem Südwestteil der Lüneburger 
Heide) auf äußeren und inneren Wegen 
unterwegs. Nach unserer Ankunft in  
Hermannsburg erkundeten wir bei einem 
Stadtrundgang die Große Kreuzkirche 
und die Kirche St. Peter-Paul. Archivar 
Rainer Allmann wusste eine Menge  
Interessantes zu den Anfängen der  
kirchlichen Gemeinden in Hermannburg 
und die von dort geleisteten Missions-
arbeiten zu berichten. Am Abend stimmte 
uns eine kleine Andacht im Evange-
lischen Bildungszentrum zusätzlich auf 
das Pilgern ein. 
 
Am nächsten Morgen brachen wir zu 
unserer ersten großen Wanderung auf. 
Das Evangelische Bildungszentrum  
Hermannsburg (EBH) hatte uns reichlich 
mit Lunchpaketen versorgt und der  
Wettergott meinte es gut mit uns. An der 
alten Luttermühle vorbei führte uns der 
Weg entlang des Weesener Bachs. In 
Weesen erhielten wir auch unseren  
ersten Stempel im Pilgerpass. Der süd-
lichen Bachseite folgend genossen wir 
unseren Weg durch das waldige Gebiet. 
Auf unserer Wanderung bekamen wir 
von unseren Pilgerbegleitern mehrfach 
Impulse, teils in Form von Schweige-
meditationen, teils mit gemeinsamen 
Liedern und Gebeten oder kleinen  
Seelen-Übungen. Nach einer kleinen 
Pause an einer äußerst lauschigen Stelle 
am Weesener Bach, bei der wir uns  
direkt im Bachbett erfrischen konnten, 
ging es auf der nördlichen Bachseite 
wieder zurück nach Hermannsburg. Ein 
geselliges Beisammensein rundete  
diesen Tag gelungen ab. 
 
Nach einer Andacht am nächsten  
Morgen brachen wir wieder auf; dieses 
Mal in südlicher Richtung von Hermanns-
burg aus gen Oldendorf. In der Örzte-
Niederung kamen wir an etlichen  

Teichen vorbei, in denen Seerosen 
schwammen und Libellen schwirrten. Die 
Landschaft mit den vielen Feldern,  
Wäldern und kleinen Heideflüsschen ist 
so abwechslungsreich und artenvielfältig 
- einfach wunderschön. In dieser tollen 
Umgebung fiel es uns auch nicht schwer, 
den Impulsen für das innere Gleich-
gewicht Raum zu geben. Auch an  
unserem zweiten Tag haben Barbara 
und Eberhard uns mit vielen kleinen 
Übungen auf eine Reise zu uns selbst 
geschickt. In der Kleinen Kreuz Kirche 
erhielten wir unseren zweiten Pilger-
stempel und den Segen zum Abschluss. 

Viel zu schnell waren die zwei Tage  
vorbei, in denen wir nicht nur uns selbst, 
sondern auch den Zusammenhalt in der 
Lebendigen Gemeinde gestärkt haben. 
Ein ganz großes Dankeschön gilt den 
beiden Pilgerbegleitern Barbara und 
Eberhard Walther für die gute Organi-
sation und die fürsorgliche Begleitung 
sowie dem Evangelischen Bildungs-
zentrum Hermannsburg, in dem wir so 
freundlich untergebracht waren und uns 
sehr wohl gefühlt haben. 
 
 

Text: Antje Haltermann 
Foto: Gaby Schmidt & Antje Haltermann 
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Am Sonntag, den 02. Juli fand wieder ein 
Gottesdienst am Blender See statt, der 
von Frau Pastorin Merle Oswich gehalten 
und vom Posaunenchor musikalisch  
begleitet wurde. Petrus hatte ein  
Einsehen und schickte Sonnenstrahlen 
vom Himmel. Eine kleine Wolke verzog 
sich schnell. Viele Besucher hatten sich 
auf den Weg gemacht. Auch zwei  
Taufgesellschaften erfreuten sich an dem 
Gottesdienst unter freiem Himmel. 
 
Zum Abschluss versorgte die Lebendige 
Gemeinde die Gottesdienstbesucher mit 
Kaffee und Keksen. Danke an alle  
fleißigen Hände, die den Gottesdienst zu 
einem schönen Erlebnis gemacht haben. 
 

Text & Foto: Ulrike Hinz 
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Gottesdienst am See 
Zwei Taufen unter sonnigem Himmel 

Pfingstmontag in Intschede 
Gottesdienst am Hafen 

 

 

Auch in diesem Jahr war der Pfingst-
gottesdienst am Intscheder Hafen ein 
erfolgreicher Anlaufpunkt. Pünktlich um 
10:00 Uhr begann Pastorin Merle Oswich 
den Gottesdienst. Der kräftige Gesang 
wurde von zehn Bläsern aus den sog. 
BLIO-Gemeinden (Blender, Lunsen,  
Intschede, Oiste) und Andreas Schley 
am E-Piano begleitet. 
 
Beim anschließendem Kaffeetrinken  
haben die angereisten Besucher die  
Gelegenheit genutzt, sich über die 
Pfingstbotschaft auszutauschen. Für 

ihren Einsatz danken wir der Stiftungs-
initiative „Aus Liebe zum Ort“. 
 
Besonders gefreut haben wir uns über 
die Gäste aus den Nachbargemeinden 
von der anderen Seite der Weser. Wir 
hoffen, dass auch im nächsten Jahr  
wieder zahlreiche Besucher aus den 
Gemeinden rechts bzw. links der Weser 
eine Tour zum Gottesdienst zu Pfingsten 
im Intscheder Hafen starten. 
 

Text: Jürgen Clausen 
Foto: Matthias Wrigge 

Wir laden euch - nämlich Kinder und 
Erwachsene - zum kirchenkreisweiten 
Familienkirchentag mit einer Bühnen-
show sowie Anspiel und Liedern zur 
Band nach Daverden ein. Dort wird es 
rund um den Kirchturm viele Stationen 
zum Erleben und Basteln geben, bei 
denen Wasser und Taufe eine Rolle 
spielen. Für das leibliche Wohl sorgt ein 
Kuchenbuffet. 
 
Die Veranstaltung ist kostenlos und  
findet am Samstag, den 23. September 
von 14:30 bis 17:30 Uhr statt. Anmelden 
können sich Kinder ab 6 Jahren,  
Erwachsene und Kinder unter 6 Jahren 
in Begleitung von einem Erwachsenen. 
Und wer Interesse hat, kann sich taufen  
lassen. Anmeldungen bitte unter https://
kreisjugenddienst.de/famkita 

Familienkirchentag 

„Echt spritzig!“ 
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Es ist wieder soweit! Wir freuen uns, 
wenn ab sofort wieder gespendete, gut 
erhaltene und in Geschenkpapier  
verpackte Kleinigkeiten bei Corinna 
Remmin oder Margret Claus abgeben 
werden. Die Geschenke (mit einer Kenn-
zeichnung „K“ für Kinder) sollen auf dem 
Adventsmarkt in Blender und zu  
bestimmten Terminen im Gemeindehaus 
für 1,00 EUR verkauft werden. 

Es ist schon wieder soweit! Wer hat Lust, 
in diesem Jahr an Heiligabend in Blender 
um 15:30 Uhr beim Krippenspiel mit-
zumachen? 
 
Das erste Treffen ist am Samstag, den 
07. Oktober um 10:00 Uhr im Gemeinde-
haus Blender. Wir freuen uns auf euch! 
 

Kathrin Evers - 04233 217513 
& Mandy Dietrich 0151 70125061 

 
Auch in diesem Jahr wird es in Intschede 
ein Krippenspiel an Heiligabend um 
15:30 Uhr geben. Die Proben starten 
nach den Herbstferien. 
 
In Oiste wird das Krippenspiel an Heilig-
abend um 18:30 Uhr stattfinden. 

Vom 02. bis zum 07. Oktober findet zu-
gunsten der Deutschen Kleiderstiftung 
jeweils von 10:00 Uhr bis 18:00 Uhr eine 
Kleidersammlung durch die Ev.- luth. 
Kirchengemeinden Blender, Intschede 
und Oiste statt. Die Abgabestellen sind: 

 
Kirche in Blender 

Kirchweg 1, Blender 
Familie Arend Meyer 

An der Aue 3, Intschede 
Familie Grieme 

Oister Laake 10, Oiste 
 

- Bitte keine Kartons - 

+++ Am Samstag, den 19. August gibt es 
in Blender um 09:00 Uhr einen Gottes-
dienst zur Einschulung. +++ 
 
+++ Das Kindergottesdienst-Team startet 
nach den Ferien wieder samstag-
nachmittags , jeweils um 15:00 Uhr in der 
Intscheder Kirche. +++ 
 
+++ Der Frauenkreis trifft sich wieder am 
Dienstag, den12. September. Geplant ist 
ein gemeinsames Frühstück. +++ 
 
 
 

+++ Die Konfirma-
tionsjubiläen 50+ für 
Blender werden am 
S o n n t a g ,  d e n  
15. Oktober um 
10:00 Uhr mit Pastor 
i. R. Onno Bertels-
meyer gefeiert. +++ 
 
+++ Das nächste 
Geburtstagskaffee-
trinken ist am Diens-
tag, den 24. Oktober 
um 15:00 Uhr im 
Gemeindehaus. +++ 
 
+++ Am Sonntag, 
den 05. November 
feiert der Hegering  
Wesermarsch seine 
Hubertusmesse um 
18:00 Uhr in der 
Blender Kirche. +++ 
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1,00 EUR-Geschenke 

Abgabe ab sofort möglich 

Kleidung - Schuhe 
Haushaltswäsche 

Kirchennachrichten 

in Kürze 

Krippenspiele 

Akteure gesucht 
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„Jetzt ist die Zeit“ einiges zu ändern, 
dachte sich scheinbar auch das  
Kirchentagskomitee. Sein Privatquartier 
musste man diesmal selbst besorgen. 
Dafür wurde eigens eine Plattform auf 
der Kirchentagsseite eingerichtet. Das 
Programm gab es ausschließlich in  
digitaler Form und bei der Karte konnte 
man wählen zwischen digitaler oder  
Papierform (welche allerdings extra  
kostete wegen dem Versand). 
 
Anja und ich wussten lange nicht, ob wir 
überhaupt fahren können. Erst Anfang 
Mai war klar, dass es klappt. Diesmal 
kam vor dem Bestellen der Dauerkarten 
erstmal die Suche nach dem Quartier. 
Also rauf auf die Plattform, die Angebote 
ansehen und alle anschreiben, die ein 
Quartier anbieten. Danach schnell ein 
Profil von Anja und mir erstellen, dass wir 
ein Quartier suchen. Dann hieß es  
warten. Die ersten Absagen kamen recht 
schnell. Allerdings auch die ersten  
Angebote. Wir waren positiv überrascht. 
Die Tochter von Christa und Wilfried 
schrieb eine nette Mail und bot das 
Dachgeschoss bei ihren Eltern in einem 
Vorort von Nürnberg an. Bei Interesse 
sollten wir uns direkt telefonisch bei ihren 
Eltern melden. Nach einem netten  
Telefonat hatten wir unser Quartier und 
ich konnte endlich auch unsere Karten 
buchen. Da der Kirchenkreisbus diesmal 

nicht fuhr und es auch keinen Sonderzug 
der Bahn gab, sind wir selbst gefahren. 
Wir wollten zeitig los. Der Begrüßungs-
gottesdienst begann diesmal bereits um 
17:30 Uhr und auch das Liederbuch 
musste man sich diesmal vor Ort  
abholen. Das wollten wir gerne noch 
vorher erledigen und vielleicht auch 
schon mal einen kleinen Rundgang 
durch die Innenstadt von Nürnberg  
machen. Das mit dem „früh los“ hatte 
leider nicht so richtig geklappt: den  
ersten Stau hatten wir gleich vor der 
Kreuzung in Hönisch! Zum Glück ist das 
der einzige Stau geblieben. 
 
Um 16:00 Uhr sind wir bei Christa und 
Wilfried angekommen, die uns sehr  
herzlich und mit frisch gebackener  
Erdbeertorte begrüßt haben. Nachdem 
wir gestärkt waren, gingen wir mit 
Wilfried zusammen los. Auf dem Weg 
zum Hauptmarkt wurde erstmal das  
Allerwichtigste besorgt: der grün-türkise 
Kirchentagschal. Auf dem Weg dorthin 
standen schon sehr bald die Helferlein 
der Pfadfinder mit Schildern, das der 
Hauptmarkt bereits überfüllt sei. Also als 
Alternative zum Jakobsplatz. 
 
Nachdem der Kirchentag offiziell eröffnet 
war, begann der von uns geliebte „Abend 
der Begegnung“. Den Abendsegen mit 
dem wunderschöne Kerzenmeer haben 
wir am Kornmarkt gefeiert. Schlau  
geworden von vergangenen Kirchen-
tagen habe ich diesmal schon vorher 
ausgekundschaftet, wie wir am schnells-
ten zur U-Bahn kommen. Das hatte sich 
gelohnt: wir waren nach dem Abend der 
Begegnung noch nie so schnell wieder in 
unserem Quartier gewesen. 
 
Am nächsten Tag sind wir nach einem 
gemütlichen Frühstück mit Christa wieder 
losgezogen nach Nürnberg. Als erstes 
stand eine Gospelandacht auf dem  
Programm. Danach wollten wir, da für 
nachmittags Unwetter mit starkem Regen 
angesagt waren, zum Markt der  
Möglichkeiten auf der Messe. Wie jedes  
Jahr der wichtigste Stand dort: das  
Bremer Oasen-Cafe. Natürlich war auch 

Herbert wieder vor Ort. Diesmal hat er 
allerdings nicht betont, dass es das aller-
letzte Mal sei, dass er das mache. In 
Hannover 2025 will er das letzte Mal 
dabei sein und damit einen Kreis  
schließen, denn 1983 hatte er dort zum  
ersten Mal das Oasen-Cafe angeboten. 
 
Das versprochene Unwetter kam dann 
auch tatsächlich. Und zwar so heftig, 
dass wir froh waren, auf der Messe ein 
Dach über den Kopf zu haben. Um  
19:00 Uhr sind wir dann zur Seafarers‘ 
Night; ein Gottesdienst der Deutschen 

Seemannsmission. Mit dabei war Kirsten 
Fehrs, Landesbischöfin der Nordkirche. 
Es war echt interessant zu erfahren, mit 
was für Problemen Seeleute zu kämpfen 
haben und das 90% aller Waren in 
Deutschland über den Seeweg kommen. 
 
Für den Freitagmorgen hatten wir den 
Besuch einer Bibelarbeit geplant. Obwohl 
das jetzt schon unser 5. gemeinsamer 
Kirchentag war, waren wir noch nie bei 
einer Bibelarbeit. Wir wussten nur, dass 
diese Veranstaltungen gerne mal  
überfüllt sind und man nicht mehr rein-
kommt, wenn man nicht früh da ist. Wir 
hatten uns für eine Bibelarbeit mit Kirsten 
Fehrs und Samuel Koch entschieden.  
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„Jetzt ist die Zeit“ 
Ein Kirchentagsbericht von Petra Holsten 
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Gottesdienste in unserer Region 
 

September 2023 
 
Jesus Christus spricht: Wer sagt denn ihr, dass ich sei? 
(Mt 16, 15) 
 
03.09. - 13. Sonntag nach Trinitatis 
Varste, 10:00 Uhr, P. Oswich (Erntefestgottesdienst) 
Riede, 18:00 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 15:00 Uhr, Pn. Schley 
 
09.09. - Samstag 
Lunsen, 19:00 Uhr, P. Seiferth (Vorstellungsgottesdienst) 
 
10.09. - 14. Sonntag nach Trinitatis 
Intschede, 11:00 Uhr, P. i. R. Freese 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke (Erntefestgottesdienst) 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley 
Lunsen, 10:00 Uhr, P. Seiferth (Konfirmationen) 
 
17.09. - 15. Sonntag nach Trinitatis 
Oiste, 11:00 Uhr, P. Oswich 
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Präd. Göbber (Marktgottesdienst) 
 
24.09. - 16. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 11:00 Uhr, Pn. Oswich 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Oswich 
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Schley (Konfirmationsjubiläen 50+) 
Lunsen, 09:30 Uhr, P. i. R. Dallmeyer 
 
30.09. - Samstag 
Thedinghausen, 16:00 Uhr, Team, (Familienkirche) 

Oktober 2023 
 
Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein; sonst betrügt ihr 
euch selbst. (Jak 1, 22) 
 
01.10. - 17. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 11:00 Uhr, Pn. Oswich 
Oiste, 09:30 Uhr, Pn. Oswich 
Riede, 18:00 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley 
Morsum, 10:00 Uhr, P. i. R. Dallmeyer (Erntefestgottesdienst) 
 
08.10. - 18. Sonntag nach Trinitatis 
Oiste, 11:00 Uhr, P. i. R. Dr. Liedtke 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Schley 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Schley 
 
15.10. - 19. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 10:00 Uhr, P. i. R. Bertelsmeyer (Konfirmationsjub. 50+) 
Riede, 09:30 Uhr, P. i. R. Dallmeyer 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, P. i. R. Dallmeyer 
Lunsen, 09:30 Uhr, Präd. Speer    ... 

November 2023 
 
Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des 
Meers. Er macht den Großen Wagen am Himmel und den Orion 
und das Siebengestirn und die Sterne des Südens. (Hiob 9, 8-9) 
 
04.11. - Samstag 
Thedinghausen, 16:00 Uhr, Team, (Familienkirche) 
 
05.11. - 22. Sonntag nach Trinitatis 
Blender, 18:00 Uhr, D. Joppien (Hubertusmesse) 
Riede, 18:00 Uhr, Pn. Bredereke (Begrüßung der Konfirmanden) 
Thedinghausen, 11:00 Uhr, Pn. Bredereke 
 
11.11. - Samstag 
Thedinghausen, 18:00 Uhr, Pn. Schley (Gospel „Blue Notes“) 
 
12.11. - Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
Oiste, 11:00 Uhr, P. i. R. Dr. Liedtke 
Riede, 09:30 Uhr, P. i. R. Dallmeyer 
Lunsen, 19:00 Uhr, Präd. Speer (Kerzenscheingottesdienst) 
 
18.11. - Samstag 
Thedinghausen, 18:00 Uhr, Pn. Schley, (Taizé-Gottesdienst) 
Lunsen (Friedhof), 17:00 Uhr, P. Oswich 
 
19.11. - Volkstrauertag 
Blender, 11:00 Uhr, P. Oswich 
Oiste, 09:30 Uhr, P. i. R. Freese 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke (10:00 Uhr bei Regen) 
Felde, 11:00 Uhr, Pn. Bredereke (nicht bei Regen) 
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Schley 
Emtinghausen, 14:30 Uhr, Pn. Schley 
 
22.11. - Buß- und Bettag 
Intschede, 17:00 Uhr, P. i. R. Dallmeyer (regional) 
 
26.11. - Ewigkeitssonntag 
Oiste, 11:00 Uhr, Pn. Oswich 
Riede, 09:30 Uhr, Pn. Bredereke 
Thedinghausen, 10:00 Uhr, Pn. Schley 
Emtinghausen, 14:30 Uhr, Pn. Schley 
Lunsen, 09:30 Uhr, P. Goebel 

… gut zu wissen: 
Da es aufgrund der Vakanz zu Korrekturen im Gottesdienst-
plan kommen kann, informieren Sie sich bitte in der Tages-
zeitung oder unter www.kirche-blender.de über Änderungen. 

… 
22.10. - 20. Sonntag nach Trinitatis 
Intschede, 11:00 Uhr, P. Oswich 
Riede, 09:30 Uhr, P. Oswich 
 
29.10. - 21. Sonntag nach Trinitatis 
Oiste, 11:00 Uhr, Pn. Oswich 
Thedinghausen, 16:00 Uhr, Pn. Schley (anschl. Zeit für Gespräche) 
Lunsen, 09:30 Uhr, Pn. Oswich 
 
31.10. - Reformationstag 
Blender, 11:00 Uhr, P. Oswich 
Thedinghausen, 18:00 Uhr, Pn. Schley (Taizé-Gottesdienst) 
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Ansprechpartner 
 

So erreichen Sie uns 

Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail 

Pfarramt Blender Vakanzvertretung: Pastorin Bettina Kattwinkel-Hübler 
 Grüne Straße 19, 27283 Verden 
Für kirchliche Amtshandlungen (Taufe, Trauung, Beerdi-
gung) wenden Sie sich bitte direkt an die Pfarrsekretärin. 

04231 83366 
bettina.kattwinkel@evlka.de 

Pfarrbüro Blender 
Pfarrsekretärin 

Bürozeiten von Sabine Renken: 
Di. und Fr.: 10:00 - 12:00 Uhr 

04233 411 
kg.blender@evlka.de 

Kirchenvorstand 
Stellvertretende 
Vorsitzende: 

Leitung in der Vakanz: Gerhard Winter 
Blender: Gerhard Winter 
Intschede: Jürgen Clausen 
Oiste: Heinrich Meyer 

04233 704 
04233 704 
04233 254 
04233 218 

Küsterinnen Blender: Irma Freese (04233 1884), Helga Hustedt (04233 689),  
Birgit Stöver (04233 2171509), Renate Thies (04233 347), Adda Wahlers (04233 95182) 
Läutewerk: Iris Meyer (04233 8136) 
Intschede: Birgit Ernst (04233 225), Tanja Holle (04233 8189) 
Oiste: Ingrid Dunker (04233 1493) 

Friedhofswärter/-in Blender: Julia Klahr-Grieme & Hajo Grieme 
Oiste: Ingrid Dunker 

04233 942970 
04233 1493 

Friedhofsverwaltung Blender: Elke Kleen 
Oiste: Annette Wittenberg 

04233 8156 
04233 1498 

Regionale Stiftung 
„Aus Liebe zum Ort“ 
 

Vorsitzender des Stiftungsrates: Henning Schrader 
Stiftungskonto: IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
(Bitte geben Sie den jeweiligen Stiftungsfonds mit an.) 

04233 1753 

Spendenkonto 
der Kirchengemeinden 

IBAN DE33 2915 2670 0019 9240 00 
(Bitte geben Sie die Kirchengemeinde und den Zweck an.) 

Hier finden Sie Hilfe 
Wer | Was Anschrift | Erreichbarkeit | Konten Telefon | E-Mail 

Diakonisches Werk 
Kirchenkreis / Sozialarbeit 
Frau Walter 

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Sprechzeiten und Termine nach Vereinbarung 
Regionale Sprechstunden im Gemeindehaus Lunsen 

04231 800430 
dw.verden@evlka.de 

Suchtberatungsstelle Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Do.: 13:00 - 16:30 Uhr 

04231 82812 

Seelsorge www.Chatseelsorge.de oder Telefonseelsorge 0800 1110111 

Kinder- und Jugendtelefon Rat und Hilfe 
Montags bis Freitags: 15:00 - 19:00 Uhr 

0800 1110333 

Caritas-Beratungsstelle 
(katholisch) 

Schuldner- & Schwangerschaftskonfliktberatung 
Andreaswall 11, 27283 Verden 

04231 5655 

Hospizkreis Verden e.V. Am Holzmarkt 13, 27283 Verden 
Sprechstunde Montags von 16:00 - 18:00 Uhr 
Informationen zum Traufercafé über Dietlinde Stubbe 
oder Erika Königsbüscher  

0151 18600274 
 
04231 61191 
04231 9566095 

Diakonisches Warenhaus 
„Kramerei“ 

Braunschweiger Straße 31, 27321 Thedinghausen 
Mo. - Do.: 08:30 - 11:30 Uhr und Do.: 15:00 - 18:00 Uhr 
Spenden: IBAN DE52 2915 2670 0019 5333 30 
Verwendungszweck „Diakonisches Warenhaus" 

01525 9494730 

„… wie läuft das jetzt eigentlich mit den Geburtstagen?“ 
 
Im Gemeindespiegel gratulieren wir jeweils denjenigen, die in den kommenden Monaten 75 Jahre 
und älter werden. Weiterhin werden alle Jubilare zu einem gemeinsamen Geburtstagskaffee-
trinken in das Gemeindehaus Blender eingeladen. Zur besseren Planung bitten wir in jedem Fall 
um eine kurze Rückmeldung im Pfarrbüro. Geburtstagsbesuche durch ein Kirchenvorstands-
mitglied finden gerne auf Wunsch statt. 

Cartoon 

Das Letzte 
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 Alte Hausansicht aus Seestedt 
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Konfirmation in Intschede am 24. März 1957  

Seestedt 1, Blender um 1938 

hinten stehend v. l. n. r. 
?, ?, ?, Eckhard Bartz (Intschede) 
vorne sitzend v. l. n. r. 
Hans-Peter Prangenberg (Intschede), Anneliese Stuber (Intschede), Pastor Wilhelm Rott, Kaja Pietron (Intschede), Günter Wentzlaff (Intschede) 
nicht zugeordnet bzw. nicht mit auf dem Foto 

Günter Göllner (Intschede), Heinz Kleister (Intschede), Alfred Penzek (Intschede), Günter Sievers (Winkel), Christel Treuke (Intschede), 

Foto: Hermann Wolters 

Foto: Jutta Gründemann 
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Neues vom DRK Ortsverein Blender  

 Gemeindespiegel Blender Ausgabe 96 August 2023 

Anzeige  
Althausen 

 

 

Durch die Nachtschließung des Vorrau-
mes der Sparkassenfiliale in Blender war 
die 24/7 Zugriffsmöglichkeit auf den Defi-
brillator nicht mehr gegeben und somit 
musste hierfür ein neuer Platz gefunden 
werden. 

Der DRK Ortsverein Blender, durch des-
sen Initiative der Defi beschafft wurde, 
nahm bei der Suche eines neuen Stan-
dortes Verbindung mit der freiwilligen 
Feuerwehr auf. Ortsbrandmeister Udo 
Grieme zögerte nicht lange und sorgte 

dafür, dass das Gerät jetzt an der Fassa-
de des Feuerwehrhauses im Verdener 
Weg für Jedermann wieder rund um die 
Uhr zugänglich ist.   

Ein Defibrillator zieht um  

neben Udo Grieme v.l.n.r. : der Vorstand des DRK OV Blender : Birgit Dierks, Rea Gefeke, Hanne Reimler  

neben Udo Grieme v.l.n.r. : der Vorstand des DRK OV Blender : Birgit Dierks, Rea Gefeke, Hanne Reimler

Durch die Nachtschließung des Vorraumes der 

Sparkassenfiliale in Blender war die 24/7  

Zugriffsmöglichkeit auf den Defibrillator nicht 

mehr gegeben und so musste hierfür ein neuer 

Platz gefunden werden.  

Der DRK Ortsverein Blender, durch dessen 

Initiative der Defi beschafft wurde, nahm bei der 

Suche eines neuen Standortes Verbindung mit 

der freiwilligen Feuerwehr auf.  

Ortsbrandmeister Udo Grieme zögerte nicht  

lange und sorgte dafür, dass das Gerät jetzt an 

der Fassade des Feuerwehrhauses im Verdener 

Weg für Jedermann wieder rund um die Uhr  

zugänglich ist.  
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VGH neu 

 Moin, 
 
ich bin Finn Lührs und 24 Jahre alt. 
Ich komme ursprünglich aus Mor-
sum, wohne aber seit mittlerweile 10 
Jahren in Wulmstorf und bin seit 
dem 01.08. in der VGH Vertretung 
Blender für Sie/Euch da. 
Vielleicht kennen Sie/Ihr 
mich schon vom Fußball-
platz des TSV Blender, 
wo ich seit Kindertagen 
aktiv bin oder aus meiner 
vorherigen Tätigkeit bei 
Tante Enso. Ansonsten 
freue ich mich darauf Sie/
Euch beim nächsten Be-
such kennen lernen zu 
dürfen! 
Momentan befinde ich 
mich in den letzten Zügen 
meines Studiums, freue 
mich aber die Arbeit im 
Team vor Ort schon wäh-
renddessen aufnehmen 
zu können. Davon erhoffe 
ich mir, dass ich mich 
persönlich, als auch be-
ruflich weiterbilden und – 

 
 
entwickeln kann und dass wir Ihnen/
Euch in allen Belangen mit Rat und 
Tat zur Seite stehen können. 

Ich freue mich auf die neue Heraus-

forderung und hoffe, dass wir uns 

schon bald kennen lernen. Bis bald! 

Ernteverein Varste - Seestedt -Laake 

Erntevereinsmitglieder auf Radtour 

Varste - Seestedt - Laake 

Auch in diesem Jahr fand wieder die 
traditionelle Fahrradtour des Erntever-

eins Varste-Seestedt-Laake statt. 

Diesmal wurde die Gegend um Schwar-
me/Martfeld befahren. Höhepunkt der 

Tour war die Besichtigung der Gärtnerei  

 

Florawelt in Schwarme. 

Eine große Pause wurde auf dem Biohof 
Meyer-Toms eingelegt. Gegen Abend 
ging es dann zurück nach Varste, wo die 
Radler den Tag bei einem Grillfest aus-

klingen ließen. 

 

Das nächste große Ereignis ist das 
Varster Erntefest am 02. und 03. Sep-
tember mit Zeltgottesdienst am Fest-

sonntag. 

 

Moin, 

ich bin Finn Lührs und 24 Jahre alt. 

Ich komme ursprünglich aus Mor-

sum, wohne aber seit mittlerweile 

10 Jahren in Wulmstorf und bin 

seit dem 01.08. in der VGH Vertre-

tung Blender für Sie/Euch da.  

Vielleicht kennen Sie/Ihr mich 

schon vom Fußballplatz des TSV 

Blender, wo ich seit Kindertagen 

aktiv bin oder aus meiner vor-

herigen Tätigkeit bei Tante Enso. 

Ansonsten freue ich mich darauf 

Sie/Euch beim nächsten Besuch 

kennen lernen zu dürfen!  

Momentan befinde ich mich in den 

letzten Zügen meines Studiums, 

freue mich aber die Arbeit im Team 

vor Ort schon währenddessen auf-

nehmen zu können. Davon erhoffe 

ich mir, dass ich mich persönlich, 

als auch beruflich weiterbilden und 

– entwickeln kann und dass wir Ih-

nen/Euch in allen Belangen mit Rat 

und Tat zur Seite stehen können.  

Ich freue mich auf die neue Her-

ausforderung und hoffe, dass wir 

uns schon bald kennen lernen.  

Bis bald!

Mühlenberg 12a
27337 Blender

Mobil (0176) 23 1283 42
carsten.coors67@gmx.de

www.farbenzuhause.de
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Wie auch in den vergangenen Jahren, 
war auch dieses Jahr wieder eine Ganz-
tagstour von den Donnerstagsradadlern. 
Heini Quensell hatte sich löblicher Weise 
wieder bereit erklärt, diese Tour zu orga-
nisieren 
 
So trafen wir uns, wie üblich am 1. Don-
nerstag im Juni. Das Wetter war nicht das 
Allerbeste, aber wir kamen gut durch den  
Tag 
 
Es ging in Richtung „Mittelpunkt Nieder-
sachsen“ im Kreis Hoya und von dort aus 
in Richtung Bruchhausen Vilsen. In Klein 
Borstel machten wir im Grünen Jäger die 
erste Rast. Von dort aus führte der Weg 

um Bruchhausen herum nach Dillertal. 
 
Als wir Radler dort gegen Mittag eintra-
fen, erwartete uns bereits eine Gruppe 
von 11 Teilnehmern, die immer wieder 
dabei sind, aber nicht mehr die große 
Tour mit dem Rad mitfahren können. 
Darüber freuen wir uns jedes Mal. Das 
zur Saisonzeit ausstehende Spargeles-
sen stand auf dem Speiseplan und somit 
ließen wir es uns schmecken. 
 
Nach etwa 2 Stunden machten wir uns 
dann wieder auf den Weg. Es war eine 
Kaffeepause geplant, die wir dann in  
Hoyernhagen, im Bauer Garten „Hof Ca-
fe“ genießen konnten. Von dort aus ging 

es dann wider Richtung Blender. Dort 
ohne Zwischenfälle angekommen, hatten 
wir gute 60 Kilometer zurückgelegt. 
 
Nicht unerwähnt möchte ich lassen, dass 
sich zu dieser Tour drei neue Teilnehmer 
aus Einste eingefunden hatten und wir 
uns über jeden Weiteren freuen würden. 
Immer den 1. Und 3. Donnerstag im Mo-
nat, morgens um neun Uhr am Friedhof 
in Blender. 
 

Auf bald 
Jochen Speer 

Radler on Tour 
Die Donnerstagsradler 

Feuerwehrförderverein mit Senioren 

Ganz neue Eindrücke 

Einen Ausflug nach Visselhövede unternahm 
jetzt die Seniorengruppe Blender, um sich die 
Zentrale von Hoyer anzuschauen und sich 
über das Unternehmen informieren zu lassen. 
Unter Leitung des Seniorenbeauftragten der 
Gemeinde Blender, Arend Meyer, fanden sich 
elf Rentnerinnen und Rentner auf dem Gelän-
de ein und wurden von Pressesprecher 
Thomas Hartmann begrüßt. 

Nach einem kurzen historischen Überblick 
über die fast 100 Jahre Firmengeschichte und 
einigen Erläuterungen zur heutigen Ausrich-
tung des Familienunternehmens startete die 
Gruppe einen knapp zweistündigen Rund-
gang über das 150.000 Quadratmeter große 
Areal, um die Schmierstoffproduktion und -
abfüllung, die Tankanlagen, die Lagerhallen 
und die Pellets-Silos in natura anzusehen, die 

zuvor am Modell im Empfang des Bürotowers 
i m  Ü b e r b l i c k  e r k l ä r t  w u r d e n . 
 
Mit vielen Eindrücken und einem ganz neuen 
Blick auf die Dimensionen der Energiebran-
che und der Rolle von Hoyer in der Versor-
gung verließen die Senioren die Rudolf-Diesel
-Straße und schlossen den Ausflug mit einem 
gemeinsamen Essen ab. 
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Anzeige 
Kfz Maaß 

NEU 
 

Kinderkrippe 
Selbst gemachte Butter schmeckt am besten! 

Ein unvergesslicher Ausflug der Krippe in 
Blender zum Bauernhof Fehsenfeld in 
Wulmsdorf 
Es gehört zum pädagogischen Konzept 
die Krippe Blender, einer Einrichtung der 
Lebenshilfe im Landkreis Verden e.V., 
ihren Kindern eine gesunde Ernährung 
näher zu bringen. 
So passte es auch hervorragend in die-
ses Konzept, dass die Fachkräfte der 
Krippe, Laura Habisch und Klaudia Pfaff, 
einen Ausflug zum Bauernhof Fehsen-
feld nach Wulmsdorf organsiert hatten. 
Allein schon die Anreise mit dem Linien-
bus war für die Kleinen ein Erlebnis und 
als dann direkt nach Ankunft auf dem 
Bauernhof die Kühe von ganz nahmen 

erlebt werden konnten, war sofort klar, 
diesen Ausflug werden die Kinder nicht 
vergessen. Besonderes Highlight bei der 
Begrüßung durch die Kühe war für die 
Kinder die Möglichkeit, die Kälber zu 
streicheln und zu füttern. Anschließend 

zeigte ihnen die Bäuerin Edda Fehsen-
fels wie die Kühe im Melkstand gemol-
ken werden. 
Es ist den Pädagoginnen der Krippe 
Blender wichtig, ihren Kindern auch die 
Herkunft von Lebensmitteln zu vermit-
teln. So passte es ausgezeichnet ins 
Konzept, dass nach dem Melken jedes 
Kind ein kleines Glas mit Sahne in die 
Hand bekam, um durch ausdauerndes 
Schütteln die Sahne in Butter zu verwan-
deln. Mit viel Eifer schüttelten die Kinder 
die Sahne in den kleinen Gläser und 
tatsächlich, langsam und allmählich wur-
de aus der Sahne Butter. Diese wurde 
anschließend beim Picknick im Garten 
auf knusprigem Brot genossen. Den klei-
nen Entdecker schmeckten die Brote mit 
der von ihnen so mühsam hergestellten 
Butter dann auch besonders gut. „Für 
uns ist es wichtig, unseren Kindern früh 
zu vermitteln, woher unsere Lebensmittel 
kommen und wie sie hergestellt werden. 
Wir hoffen, dass sie dadurch den Wert 
von Lebensmitteln wertschätzen, eine 
Grundvoraussetzung für eine gesunder 
Ernährung,“ erklärt Kirsten Piontek, Lei-
terin der Krippe Blender, den pädagogi-
schen Ansatz des Ausfluges.  
 
Die Begeisterung kannte zum Schluss 
keine Grenzen, als die Krippenkinder die 
Hühner und Wachteln besuchen dürften. 
Sie bewunderten die bunten Federn und 
lauschten aufmerksam den Erklärungen 
der Familie Fehsenfeld über das Leben 
der Tiere. Einige mutige Kinder durften 
sogar die Eier aus dem Nest holen. Am 
Ende des Tages waren die Krippenkin-

der überwältigt von den vielen Eindrü-
cken und Abenteuern, die sie auf dem 
Bauernhof erlebt konnten. Gemeinsam 
bedankten sie sich herzlich bei Edda 
Fesenfeld und ihrer Tochter Alke für die 
gastfreundliche Aufnahme und die span-
nenden Einblicke in das Landleben.  
 
Der Ausflug zum Bauernhof Fehsenfeld 
war nicht nur ein unterhaltsames Aben-
teuer, sondern auch eine wertvolle 
Lernerfahrung für die Krippenkinder. Sie 
konnten hautnah die Vielfalt der Natur 
erleben und bekamen einen Einblick in 
die Bedeutung der Landwirtschaft. Sol-
che Ausflüge stärken nicht nur das Ge-
meinschaftsgefühl, sondern fördern auch 
die Neugierde und das Verständnis für 
die Umwelt. 

 

Gerne werden sich die Kinder an ihr klei-

nes Abenteuer auch später in der Krippe 

Blender erinnern, wenn sie das mitge-

brachte Eis kosten dürfen, welches aus 

der Milch der Kühe vom Hof Fehsenfeld 

von einem italienischen Eiskaffee herge-

stellt wird und das man direkt am Bau-

ernhof erwerben kann.  
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Am Vormittag noch im Einsatz in Intschede, 
nun hochmotiviert bei bestem Sommerwetter 
bei den Wettkämpfen. Langweilig wurde es an 
dem Samstag definitiv nicht für die Angehöri-
gen der Leistungsgruppe aus Intschede und 
Blender. 
Die Wettkampfübung ist in drei Abschnitte 
unterteilt. Es gibt eine Hauptübung in Form 
eines Löscheinsatzes zur Brandbekämpfung, 
eine Funkübung und eine Kurzübung, in der 
das Kuppeln einer Saugleitung präsentiert 
werden muss. 
 
Bei der Hauptübung wird die Alarmierung zu 
einem Kleinbrand simuliert. Die Gefahr einer 
Brandausbreitung besteht nicht und es sind 
auch keine Personen gefährdet. Die primäre 
Aufgabe liegt in der Brandbekämpfung. Wäh-
rend der Übung wird zudem ein Schlauchplat-
zer mit Schlauchwechsel simuliert. Mit der 
Durchführung der Übung soll der klassische 
Löscheinsatz ohne Bereitstellung mit Wasser-
entnahme aus einem Hydranten ausgeführt 
werden. 
Die Funkübung wird durch einen Angehörigen 
der Leistungsgruppe ausgeführt. Dieser ist als 
Melder im Rahmen einer Kreisfeuerwehrbe-
reitschaftsübung als Führungsassistenz ein-
gesetzt und muss eine den aktuell gültigen 
Dienstvorschriften entsprechende Nachricht 
entgegennehmen, eine Standortbestimmung 
vornehmen, über eine abweichende Rufgrup-
pe anrückende Kräfte informieren und eine 
Lagemeldung an den Einheitsführer absetzen. 
An allen drei Teilübungen erhält man eine 
Prozentpunkzahl, die dann zusammen eine 
Gesamtpunktzahl ergeben. 
 
Die Leistungsgruppe aus Blender belegte 
einen starken 2. Platz (von 11) mit 99,07 Pro-
zentpunkten.  
Die Feuerwehr Einste/Holtum-Marsch bildete 
eine gemeinsame Leistungsgruppe mit der 

Feuerwehr aus Beppen und belegte den 5. 
Platz. 

Die gastgebende Leistungsgruppe aus Int-
schede belegte 
den 6. Platz.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Alle Platzierungen wurden im Anschluss ange-
messen und gemeinschaftlich gefeiert. 
 
Die weiteren Platzierungen: 
1. Morsum/Ahsen-Oetzen  
2. Blender  
3. Riede  
4. Wulmstorf  
5. Einste-Beppen  
6. Intschede  
7. Felde  
8. Thedinghausen  

Anzeige 

Böhlke 

 

 

Anzeige 

Schmidt Fenster u Türen 

 

Aktuelles von den Freiwilligen Feuerwehren aus der Gemeinde Blender 

Es war endlich wieder soweit! Nach jah-
relanger Wettkampfpause und wochenlan-
gem Üben ging es für unsere Leistungs-
gruppen, unsere Jugendfeuerwehr und 
unsere Kinderfeuerwehr (Blaulicht-Bären 
Blender) am 17. Juni zu den Wettkämp-

fen (bzw. Spielen) beim Samtgemeinde-
feuerwehrtag in Intschede.  
Für die Kamerad/-innen und vielen ehren-
amtlichen Helfer/innen aus Intschede als 
Gastgeber ein spezielles Ereignis verbun-
den mit viel Arbeits- und Zeitaufwand. 
 

Der Einladung waren elf Leistungsgrup-
pen, neun B-Gruppen (Senioren), sechs 
Jugendgruppen und zwei Kindergruppen 
aus der Samtgemeinde gefolgt. Um Euch 
ein paar Einblicke & Eindrücke mitzuge-
ben, bekommt Ihr im Folgenden die ein-
zelnen Berichte zu lesen. 

Samtgemeindefeuerwehrtag in Intschede 

Die Leistungsgruppen 

Seestedt 7  
27337 Blender

Tel. (0 42 33) 17 01

0172-8465236

 Fuhrunternehmen  

 Containerdienst

 Erdarbeiten

 Mutterboden  

 Sand   Kies  

 Splitte
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Aktuelles von den Freiwilligen Feuerwehren aus der Gemeinde Blender 

Für die sogenannten B-Gruppen - hier be-
kommt man ab dem Alter von 40 Jahren Al-
terspunkte - gab es eine weniger komplexe 
(aber dennoch anspruchsvolle) Wettkampf-
übung zu absolvieren.  
 
Nach schnellem Aufbau der Wasserversor-
gung sind mit drei C-Rohren Kanister vom 
Podest zu spritzen. Fällt der letzte Kanister, 
stoppt die Zeit. 
 

Hier landete die B-Gruppe aus Intschede 
(Altersdurchschnitt von 57,56 Jahre) auf ei-
nem starken 2. Platz. 
Die B-Gruppe aus Einste/Holtum-Marsch 
musste sich mit dem letzten 9. Platz begnü-
gen. 
 
Die B-Gruppe aus Blender konnte wegen 
mehrerer verletzungsbedingter Ausfälle leider 
gar nicht erst am Wettbewerb teilnehmen. 
 
 

Die weiteren Platzierungen: 
 
1. Wulmstorf  
2. Intschede  
3. Emtinghausen  
4. Beppen  
5. Holtorf-Lunsen-Werder  
6. Thedinghausen  
7. Riede  
8. Bahlum  
9. Einste-Holtum/Marsch  

Die B –Gruppen 

Auch die Jugendfeuerwehr war als ausfüh-
rende Wehr fest eingebunden in die Vor- und 
Nachbereitung des sogenannten Bundeswett-
bewerbes. 
Der Wettbewerb wird in zwei Übungen unter-
teilt: 
 
Zuerst wird ein Löschangriff simuliert. Dort 
müssen die Jugendlichen den gängigen Auf-
bau bzw. Ablauf eines Löschangriffes durch-
führen und innerhalb von 6 Minuten mit den 
Schläuchen Hindernisse überwinden, so dass 
sie dann mit drei Rohren den Löschangriff 
vornehmen können. 
 
Die zweite Übung besteht aus einem 400m-
Staffellauf, der in 9 Etappen unterteilt wird. 
Bei jeder Etappe muss eine Aufgabe bewäl-
tigt werden. Die Aufgaben lauten unter ande-
rem Leinenbeutel werfen, Hürdenlauf, 
Schlauch aufrollen auf Zeit, Halteknoten an 
einem Strahlrohr anlegen und Anlegen von 

Ausrüstung (Helm, Handschuhe, 
Breitgurt) auf Zeit. 
 
Es handelt sich um einen sehr 
vielseitigen Wettbewerb, bei dem 
unsere Jugendfeuerwehr am Ende 
den 4. Platz belegte und damit 
auch weitgehend zufrieden war. 
Wir freuen uns schon jetzt auf den 
nächsten Bundeswettbewerb! 
 

Die weiteren Platzierungen: 
1. Morsum-Horstedt 1  
2. Riede-Felde 1  
3. Morsum-Horstedt 2  
4. Intschede  
5. Riede-Felde 2  
6. Emtinghausen  

Der Bericht der Jugendfeuerwehr: 
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Mit einem hervorragenden 2. Platz beim 

Kreiskinderfeuerwehrtag 2023 hat sich die 

Kinderfeuerwehr Blender für die Spiele-

Ohne-Grenzen der Kinder- und Jugendfeu-

erwehren auf Bezirksebene in Himmelpfor-

ten qualifiziert. Der Kreiskinderfeuerwehrtag 

fand Ende April in Holtebüttel statt. Die Blau-

licht-Bären aus Blender nahmen zum ersten 

Mal an dieser Veranstaltung teil. 22 Kinder-

feuerwehr-Gruppen aus dem gesamten 

Landkreis Verden stellten im fairen Wettbe-

werb ihre Fähigkeiten an 8 Stationen unter 

Beweis. Es wurden Hufeisen geworfen, Mur-

meln transportiert, Schlüssel geangelt, Bälle 

gesucht, Spaghettiis in Maccaronis gescho-

ben, Golfbälle durch Schläuche bugsiert und 

vieles mehr. Beim gemeinsamen Pizzaessen 

aller Teilnehmer konnten erste Kontakte zu 

Kindern aus anderen Wehren geknüpft wer-

den. Nach Abschluss der Wettbewerbe 

stand eine Hüpfburg bereit, auf der die Kids 

sich austobten. Wie im Flug verging dadurch 

die Zeit bis zur Siegerehrung. Die Kreiskin-

derfeuerwehrwartinnen verlasen die Plätze 

beginnend mit dem 22. Platz und für jede 

Gruppe durfte ein Teilnehmer nach vorne 

treten und Medaillen und eine Urkunde im 

Empfang nehmen. Die Spannung unter den 

Blenderaner Kindern und Betreuern stieg mit 

jedem Platz, der aufgerufen wurde. Zuletzt 

wurden die Gruppen aus Blender und Up-

husen gemeinsam nach vorne gebeten, um 

den Sieger bekannt zu geben. Das Team 

aus Uphusen hatte die Mädels und Jungs 

aus Blender knapp geschlagen. Nach einem 

kurzen Moment der Enttäuschung war die 

anschließende Freude über das Erreichen 

des 2. Platzes riesengroß. Im September 

geht es zusammen mit Uphusen zum Be-

zirkswettbewerb, um dort den Landkreis 

Verden zu vertreten.  

Welch ein toller Erfolg! Unsere Blaulicht-Bären Blender vertreten den Landkreis Verden auf Bezirksebene 

 

2 Teams der Kinderfeuerwehr Blender 
starteten anlässlich des Samtgemeinde-

feuerwehrtags in Intschede einen kleinen 
Wettbewerb.  

Bei strahlendem Sonnenschein trafen 

Sie sich auf dem Festplatz an der Sport-
halle. Leider musste die ebenfalls einge-
ladene Kinderfeuerwehr aus Thedingha-
usen absagen, weswegen die Blaulicht-
Bären unter sich blieben. Die Betreuer 

hatten mehrere Stationen vorbereitet, die 
die Teams durchlaufen mussten. Sie 
beantworteten Feuerwehr-Fragen, absol-
vierten einen Hindernisparcours, warfen 
nasse Schwämme in aufgestellte Eimer, 

stellten ihr Gedächtnis auf die Probe und 
bewiesen Geschick bei einem Ballspiel.  

Bei der Auswertung der Ergebnisse ent-

schieden Nuancen über den Sieg. Der 
Intscheder Ortsbrandmeister Harald Hol-
le verteilte bei der Siegerehrung Pokale, 
Urkunden und Spiele an die Gruppen 

und bedankte sich bei allen für die Teil-
nahme. Nach Ende der Spiele feuerten 
die Kinder die angetretenen Jugendfeu-
erwehren an und verfolgten die Wettbe-
werbe der Leistungs- und B - Gruppen.  

Ein rundum gelungener Tag. 

Spiele beim Samtgemeindefeuerwehrtag in Intschede 
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Vielen Dank an die Feuerwehr Intschede und 
alle ehrenamtlichen Helfer/innen aus dem 
ganzen Dorf für die tolle Organisation und 
Ausrichtung des Samtgemeindefeuerwehrta-
ges! 
Ohne Euch wäre eine solche Veranstaltung 
gar nicht erst möglich. 
 
Wenn Euch die Berichte gefallen haben, 
schaut auch gerne auf den jeweiligen Web-
seiten vorbei. 
Dort berichten wir regelmäßig von den ange-
fallenen Einsätzen und den Aktivitäten der 
Aktiven, der Jugendfeuerwehr sowie der Kin-
derfeuerwehr. 

Und wenn Ihr oder Eure Kinder nun Lust ha-
ben, selbst dabei zu sein, dann meldet Euch 
gerne bei den folgenden Ansprechpartnern: 
 
Udo Grieme (Ortsbrandmeister Blender): 
04233/942520  
Harald Holle (Ortsbrandmeister Intschede): 
04233/8189 
Andreas Wilms (Ortsbrandmeister Einste): 
04233/982220 
 
Katja Sinowzik (Jugendfeuerwehr): 
0157/58408803 
Thorsten Sinowzik (Jugendfeuerwehr): 
0157/55509798 

 
Sandra Gohde (Kinderfeuerwehr): 
04233/217291 
Katja Timpner (Kinderfeuerwehr): 
04233/942585 
 
 
Denn was ist, wenn jeder nur zuschaut? 

Kinderfeuerwehr 

Zum Abschluss bleibt noch zu sagen: 

Kindergarten Blender 

Ein neues Projekt ! Aber welches ? 
Wir haben Vorschläge von den Kindern ge-
sammelt.  
Ergebnisse waren…Märchen, Zootiere, Beru-
fe, Bauernhof und Weltall. 
Anhand von Bilderbüchern wurden diese vor-
gestellt und ausgelegt. 
Jedes Kind bekam einen Stein und konnte 
sich überlegen für 
Welches Thema es sich entscheiden möchte. 
Gewonnen hat das  
Buch mit den meisten Steinen. „Berufe“! 
Seit Mitte Februar beschäftigen wir uns jetzt 
schon mit diesem Thema. 
Im Morgenkreis konnten die Kinder über die 
Berufe ihrer Eltern erzählen. 
Hierzu haben wir uns Bücher angeschaut, 
erzählt, Lieder gesungen, Spiele 
gespielt, gemalt und Berufspuppen gebastelt. 
Wenn ich groß bin möchte 
ich……..werden. 

Highlight des Projektes waren die Besuche 
beim… 
-Bäcker 
-Friseur 
-Bauernhof 
-Therapiezentrum 
-Zahnarzt 
Die Kinder lernten die unterschiedlichen Beru-
fe kennen. 

Die Kinder hatten ganz viel Spaß und sind 
ganz traurig, dass unser 
Projekt nun zu Ende ist. 

Die Elefanten 

Die Elefanten schnuppern in die Welt der Berufe 

Die Käfer werden zum Sommerhin ihren Grup-
pennamen ändern. Wir werden zu den 
Schmetterlingen. Die Kinder haben sich für 
den Gruppennamen entschieden, sie hatten 
die Wahl zwischen Raupe und Schmetterling.  
Nun geht es in der Gruppe um das Thema 
Schmetterling, wir sind fleißig am Dekorieren 
und vorbereiten, damit sich die Gruppe zu den 

Sommerferien von den „Käfern“ in die 
„Schmetterlinge“ verwandelt.  
Seit ein paar Tagen ist auch der Schmetterling 
Gisela bei uns eingezogen und begleitet die 
Kinder im Gruppenalltag. Gisela hat ihren 
festen Platz in unserer Gruppe schon bezogen 
und die Kinder freuen sich jeden Tag auch Sie 
zu begrüßen. 

Was ist denn los bei den Käfern? 
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Trotz Regenwetter fleißig und eifrig!  

Fleißige Eltern aus dem Kindergarten Blender 

haben in Kooperation mit der Kitaleitung und 

mit dem Bauhof-Team die Organisation, Pla-

nung sowie bei der Erstellung von zwei Outdoor

-Matschküchen für den Kindergarten Blender 

erfolgreich zusammengearbeitet. Von der ers-

ten Skizze bis zum genauen Bauplan haben 

sich das überaus fleißige Organisationsteam 

(bestehend aus ehemaligen und Elternbeirats-

mitgliedern des Kindergarten Blender) und der 

Bauhof Blender in Kooperation mit der Samtge-

meinde Thedinghausen des Fachbereichs 3 

Bauen, Planen und Umwelt Planung der Grün-

flächen und Spielplätze auch als „Green-Team“ 
bekannt, zusammengeschlossen und aktiv an 

dem Vorhaben „Matschküche“ gearbeitet. 
Es waren viele einzelne Schritte nötig um die 

Vision der bespielbaren und nach eigenen 

Vorstellungen entworfenen Küchen umzuset-

zen.  

Da wurden Anträge eingeholt, Bestimmungen 

nachgelesen um diese einzuhalten zu können, 

Spenden wurden eingesammelt unter anderen 

in der gesamten Elternschaft des Kindergarten 

Blender sowie auf dem Laternenfest (des Kin-

dergartens) und auf der Weihnachtsmarktaktion 

des Kindergartens (weihnachtliches schmin-

ken).  

Verschiedene Firmen in der Umgebung gaben 

zahlreiche und umfangreiche Sachspenden in 

Form von Baumaterial, das so für die Matsch-

küchen eingesetzt wurden. Ein besonderer 

Dank geht an die Firmen: 

Zimmerei Suhr, die uns mit zahlreichen 

Sachspenden in Form von Baumate-

rial in Form von verschiedenen Höl-

zern und Fassadenplatten der 

Matschküchen unterstütze 

Böschen Ladenbau, die uns mit zahlrei-

chen Sachspenden in Form von 

Baumaterial wie die Spülen der 

Matschküche sowie die „Öfen“ stifte-
te, 

der Bauhof Blender, der mit viel Herzblut 

die Matschküchen erstelle, sich mit 

den Eltern austauschte, sich mit 

Ideen und Einsatz einbrachte und 

ebenfalls Material spendete, Maschi-

nen zum bauen bereitstellte und die 

Küchen zusammensetzten.  

sowie die Firma Schröder Zaun- und Me-

tallbau mit einer großzügigen Geld-

spende in Höhe von 150,00€. 

„Wir freuen uns auf die strahlenden Kinderau-
gen beim Spielen mit den Matschküchen“ äu-
ßerte Jacqueline Eichelberg, Leitung des Kin-

dergartens, beim Aufbau der Küche am 

15.04.2023. An diesem Samstag waren viele 

fleißige Helfer, sowie das Bauhofteam im Ein-

satz und bauten die Matschküchen trotz des 

anhaltenden Regens mit Spaß und Freude auf.  

Wir bedanken uns ganz herzlich bei allen frei-

willigen Helfern, die bei der Planung, Gestal-

tung und schließlich auch beim Aufbau der 

Küchen in unserem Kindergarten mitgewirkt 

haben. Vielen Dank! 
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Kindergarten Blender 

 

Therapiezentrum Anzeige 
neu 

Kindergarten Blender erhält neue Matschküche 

Terminvereinbarung per E-Mail an physio@tz-blender.de oder unter 04233 500.

Blender Hauptstraße 28

27337 Blender  Tel 04233 500

www.tz-blender.de  info@tz-blender.de

GARANTIERTER

THERAPIEBEGINN 

INNERHALB VON 

7 WERKTAGEN
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Juhu endlich ist es soweit, Dienstag der 
20.06.2023. Die Bärengruppe startet ihren 
Ausflug nach Intschede auf den Hof von 
Jürgen und Steffi Clausen. Was für eine 
Aufregung am frühen Morgen im Kinder-
garten Blender. Die Kinder sind voller Vor-
freude und schon ganz gespannt, was uns 
alles auf diesem Ausflug erwartet 
Um 09.30 Uhr starten wir unsere kleine 
Reise. Die Hin- und Rückfahrt haben wir 
mit dem Sprinter vom Reiseunternehmen 
Wrede organisiert, den wir uns dort gemie-
tet haben. Ein Vater aus unserer Bären-
gruppe war auch so nett uns beim Trans-
portieren der Kinder mit seinem Bus zu 
unterstützen und hat uns Vorort mit den 
Kindern begleitet. 
 
Angekommen auf dem Hof Clausen in 
Intschede. Die Kinderaugen leuchten. Pfer-
de stehen auf dem Hof, alle Kinder sind 
begeistert und stehen an der Koppel und 
schauen dem Treiben der Pferde zu. Steffi 
begrüßt uns recht herzlich auf ihrem Hof 
und schon beginnt die Rundreise. 

Zuerst wird uns der große Kuhstall auf dem 
Hof gezeigt. Hier wird uns erklärt wie alt 
die Kühe sind und was sie so alles fressen. 
Auch das man sich ruhig und leise verhal-
ten sollte, da sonst die Tiere nervös wer-
den. 

Nun geht der Rundgang weiter, wir stehen 
vor einem Stall, aber alle Türen sind ver-
schlossen, was da wohl drin ist? Die Tür 
wir von Steffi ein kleines Stück geöffnet 
und… es sind Küken hinter der Tür. 
 
Nun verlassen wir den Hof und gehen 
ca.300 Meter weiter. Dort befinden sich 
mehrere Ställe und noch mehr Kühe. Wir 
habe auch eine Kuh gesehen, die gerade 
bevor wir gekommen sind ein Kälbchen 
geboren hat. Hier durften die Kinder das 
„Bettchen“ für das Kälbchen mit Stroh aus-
legen, damit sich das Kälbchen wohlfühlt. 
Aber was ist es denn nun? Ein Mädchen 
oder ein Junge? Eine Mitarbeiterin schaute 
nach und teilte uns mit es ist ein Mädchen.  
Nun muss das Kälbchen einen Namen 
bekommen. Die Regeln sagen, der Name 
beginnt mit demselben Buchstaben wie 
von der Mutter. Dieser beginnt mit „D“ die 
Kinder haben viele Vorschläge, aber wir 
können uns nicht so recht einigen. Dann 
haben wir es Steffi überlassen, dies zu 
entscheiden. 
Steffi hat eine Kuh aus dem Stall geholt, 
die auf Ausstellungen vorgestellt wird. So 
konnten die Kinder richtig nahe an eine 
Kuh herangehen und sie streicheln. Wir 
durften auch zusehen wie der Melkroboter 
die Kühe melkt, das war interessant. Die 
Kühe haben einen Chip um den Hals ge-

hen von ganz alleine zur Melkstation, wenn 
sie gemolken wurden bekommen sie da-
nach automatisch etwas zu fressen. Es 
war eine tolle Führung und wir haben viel 
über Kühe gelernt 
 
Vom Hof Clausen, geht es nun weiter zu 
BenSho`s Farm. Da dies nicht weit von 
dem Hof Clausen entfernt ist, haben wir 
dies zu Fuß bewältigt. Wir wurden herzlich 
willkommen geheißen auf der Farm. Hier 
gibt es alles was das Kinderherz begehrt 
Schaukel, Sandkasten, ein kleines Garten-
spielhaus und genügend Spielzeug. Die 
Kinder sind total glücklich und freuen sich. 
Die Bärenkinder haben eine Weile gespielt 
bis Beni und Christiane uns dann ihre Tiere 
auf der Farm gezeigt haben. Die Schweine 
durften wir mit trockenem Brot und Bröt-
chen füttern, wir haben auch für eine Ab-
kühlung der Schweine gesorgt, da wir er-
fahren haben, dass Schweine nicht schwit-
zen können. Die Kinder haben nacheinan-
der die Schweine mit einem Garten-
schlauch erfrischt.  
Nun ging es weiter, Schafe gab es dort 
auch zusehen, die konnte man streicheln 
und auch füttern, das war richtig lustig, da 
die Schafe immer den Kopf im Futtereimer 
hatten.  
Nach den vielen tollen Erlebnissen und 
aufregenden Erfragungen mit den Tieren 
auf dem Hof und der Farm, gab es nun ein 
leckeres Mittagessen für die Kinder. BenS-
ho`s Farm hat uns super bewirtet mit Bock-
wurst und Pommes alles Vorort zubereitet. 
Nach dem Essen haben wir die Rückfahrt 
zum Kindegarten angetreten. Dort haben 
die Eltern ihre Kinder liebevoll in Empfang 
genommen. 
Ein super toller Tag mit freudigen, fröhli-
chen Kindern und Erwachsenen geht nun 
zu Ende. Ein ganz liebes dickes Danke-
schön an die Unternehmen, die uns dies 
ermöglicht haben. Dem Reiseunternehmen 
Werde, dem Hof Clausen und BenSho`s 
Farm und natürlich an unsere Elternvertre-
ter und Eltern. Es war eine super Zusam-
menarbeit und es hat uns sehr viel Spaß 
gemacht. 

 

Die Bärengruppe 

Anzeige  
BFM Tischler  GmbH 

 

Kindergarten Blender 

Ausflug der Bärengruppe nach Intschede 
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Anzeige  
Bassenberg  

 

 

Kindergarten Blender 

Sommerzeit ist Matschzeit! 
Jedes Jahr freuen sich die Kinder des Kindergarten 
Blender auf den Sommer und das aus einem ganz 
bestimmten Grund: Die Wasserpumpe- und -bahn 
sind endlich aufgebaut und können bespielt wer-
den! 
Als die Wasserbahn im Mai diesen Jahres aufge-
baut wurde, waren die Temperaturen noch nicht 
einladend um Wasser und Matsch mit all seinen 
Sinnen zu erkunden. 
Jedoch stiegen in der darauffolgenden Zeit die 

Temperaturen stetig an, sodass ein ausgiebiges 
spielen an der Bahn und den daraus resultierenden 
Tümpeln immer verlockender wurde. 
So können die Kinder inzwischen fast jeden Tag 
Wasser pumpen, stauen und in einem großen 
Schwall ablassen. 
Auch der daraus resultierende Matsch ist verlo-
ckend um Staudämme zu bauen oder Matschku-
chen zu backen. 
Auch für die Kinder die weniger gerne matschen, 
ist die Wasserbahn eine tolle Bereicherung. So 

weichen manche Kinder dazu aus die Pflanzen auf 
dem Außengelände zu gießen oder Löcher zu 
graben in denen mithilfe der Wasserbahn kleine 
Teiche entstehen. 
Alle beteiligten freuen sich darüber das ein ausgie-
biges Spielen möglich ist und der Sommer erst 
beginnt! 

Die Frösche 

Selbstbehauptung und Selbstverteidigung für 

Kinder 

 

„Stopp, ich wehre mich!“ 

 

Im Zeitraum vom 10.05.23 bis zum 21.06.23 

konnten unsere angemeldete Kinder im Vorschul-

alter im Kindergarten Blender an dem Kurs 

„Stopp, ich wehre mich teilnehmen.“ Die Kinder 

konnten an 7 Terminen in unterschiedlichen Be-

reichen wie zum Beispiel Vermeidung von Gefah-

rensituationen bzw. das reagieren auf Gefahren-

situationen, Hilfe holen, Abwehrtechniken und 

vieles mehr erlernen. Nach dem Einführungster-

min mit den Eltern konnten die Kinder um-

fassend geschult werden. Dabei wurden 

die Inhalte spielerisch vermittelt. Die 

Kinder hatten großen Spaß dabei!  Wir 

hoffen, dass wir für das nächste Jahr 

ebenfalls einen Kurs für unsere 

„Großen“ Vorschulkinder anbieten kön-

nen. 
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Anzeige 
Volksbank oder F&R Druck 

 

       Theatergruppe Holtum Marsch 

Anzeige 
HeideBau 

 

Auf Klinker’s Diele herrscht wieder reges Trei-
ben. Die Proben für die diesjährige Spielzeit 
haben begonnen und die  Theatergruppe des 
Gemischten Chors Holtum-Marsch trifft sich 
wieder regelmäßig auf Klinker’s Diele.  
Ist die Theatergruppe im vergangenen Jahr 
noch auf einer Hallig gestrandet, verschlägt es 
Sie nun auf einen kleinen Bahnhof 
 
„Dat Bahn-Chaos – Reisende schall man uphol-
len“ eine Bahnhofs-Komödie in drei Akten von 
Winnie Abel in der plattdeutschen Fassung von 
Heino Buerhoop wird gespielt. 
Reisen Sie mit der Theatergruppe im  ICE 6948, 
der leider einen außerplanmäßigen Halt im 
Bahnhof Holtum-Marsch einlegen muss. Ohne 
Handyempfang, ohne Taxis, ohne eine Aussicht 
auf Weiterfahrt. Stattdessen erfahren Sie, dass 
unter den Fahrgästen womöglich ein Psycho-
path ist.  
 
Ihre Mitreisenden bei dieser spannenden Bahn-
Odyssee sind: ein feierwütiger Kegel- 
Club auf Tour, ein gehetzter Geschäftsmann, 
ein eigenwilliger Verschwörungstheoretiker und 
eine abgedrehte Motivationstrainerin.  

Welche Rollen spielen Speckschnecken und 
der Mett-Igel Hawaii? 
Neugierig geworden? Dann holen Sie sich eine 
Fahrkarte und seien Sie dabei und womöglich 

auch gleich mitten im Geschehen. 

 
Unsere Aufführungstermine: 
 
Abendvorstellungen: 
 
Samstag, 28.10.2023 Samstag, 18.11.2023 
Montag, 30.10.2023 (vor dem Feiertag) Frei-
tag, 24.11.2023 
Freitag, 03.11.2023 Samstag, 25.11.2023 
Samstag, 11.11.2023 Freitag, 01.12.2023 
Freitag, 17.11.2023 
 
Beginn jeweils um 19.30 Uhr 
 
Vormittagsvorstellungen: 
 
Sonntag, 05.11.2023 
Sonntag, 03.12.2023 
Beginn jeweils um 11.00 Uhr 
 
 

Kaffee-Nachmittag 
 
12.11.2023 
Beginn 14.30 Uhr mit Kaffee und Kuchen 
 
Kartenvorverkauf 
Karten sind ab 24.09.2023 ausschließlich telefo-
nisch oder per Mail erhältlich. 
 
Kontakt: 
Marlis Wedemeyer, Tel. 04233/575 
E-Mail: theater.holtum-marsch@web.de 
Die Theateraufführungen werden unter Beach-
tung der geltenden gesetzlichen Bestimmungen 
erfolgen. 
 
Für weitere Informationen www.theater-
holtum.de, Instagram theater.holtum oder 
Facebook Theater in Holtum-Marsch 

 

Die Theatergruppe und alle Helferinnen und 
Helfer auf, vor und hinter der Bühne freuen sich 

auf Euren/Ihren Besuch 

Theater in Holtum Marsch 

volksbank-niedersachsen-mitte.de/termin

Jetzt QR-Code 
scannen und 
Termin vereinbaren.

Ob vor Ort oder online - Sie 
entscheiden, wann und wo Sie 
unsere Beratungsleistungen 
nutzen wollen. 

Wir sind montags bis freitags 
von 8:00 - 20:00 Uhr für Sie da. 

Vereinbaren Sie Ihren persönli-
chen Beratungstermin.   

#ichentscheide

             mich für ...

... persönliche Beratung

   von

8
8(bis
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Anzeige BürgerBus 

 
Bürgerbus für Blender-Spiegel 

 

BERT3 im Anmarsch 

 

Seit Januar 2017 ist Bürgerbus BERT2 auf 

den Straßen der Samtgemeinde unterwegs. 

Die Zeit für eine Erneuerung ist damit ge-

kommen. Die VW-Basismodelle T5 und T6 

stehen zum Umbau nicht mehr zur Verfü-

gung. Das Umbauunternehmen K-Bus 

(Kutsenits) hat deswegen auf Toyota umge-

stellt. 

Dieses Fahrzeug kommt aber aus verschie-

denen Gründen für den Verein nicht in Fra-

ge. Der Bürgerbusverein hat sich in Otters-

berg beim dortigen BürgerBusverein deren 

Neufahrzeug der Firma Tribus auf Basis 

eines MAN TGE angesehen und daraufhin 

entschieden, ebenfalls ein solches Fahrzeug 

als Nachfolgebus anzuschaffen. 

Im August wird ein Fahrzeug von Tribus in 

Thedinghausen vorgestellt. Der Bürgerbus-

verein rechnet damit, wenn alles optimal 

läuft, im  

 

Frühjahr 2024 einen neuen Bus zu bekom-

men. Es wird ein Diesel sein, weil der Verein 

auf die Fertigstellung von Fahrzeugen mit 

alternativen Antrieben nicht warten kann. 

BERT 2 hat immerhin schon mehr als 

450000 km auf dem Buckel und wird immer 

Reparaturanfälliger. Außerdem gibt es zu 

viele Unsicherheiten wegen der notwendi-

gen Infrastruktur in der Samtgemeinde für 

alternative Antriebe. Tribus hat die Entwick-

lung einer Elektrovariante wieder aufgenom-

men. Hintergrund ist die vierte europäische 

Richtlinie zum Führerscheinrecht, in der die 

zulässige Gesamtmasse von Fahrzeugen 

der "Klasse B" für alle mit alternativen Kraft-

stoffen betriebenen Fahrzeugen von 3,5 t 

auf 4,25 t angehoben werden soll. 

Doch das dauert. Falls es für ein solches 

Fahrzeug bei reinem Akkubetrieb weiterhin 

eine Schnellladeinfrastruktur geben müsste, 

wäre der Verein in Thedinghausen aber 

sowieso aufgeschmissen. Eine Lösung wäre 

der von Tribus ins Auge gefasste 

"Wasserstoff-Range-Extender" für die Elekt-

rovariante. Dahinter verbirgt sich eine mit 

Wasserstoff betriebene Brennstoffzelle, die 

während der Fahrt den Akku des Elektromo-

tors nachladen kann.  

Dazu gibt es bisher aber noch gar keine 

Zeitaussagen. Dass es in Thedinghausen 

derzeit keine Wasserstofftankstelle gibt, ist 

dabei das geringere Hindernis. 

Die Belastung von BERT 2 ist komplett aus-

gereizt. Die Aufenthalte in der Werkstatt 

nehmen zu und der Verein hofft, das es zu 

keinem Ausfall kommt. Und außerdem ist 

auch kein Sponsor in Sicht, der bei Ausfall 

von BERT2 bis zur Lieferung eines Elektro-

Tribus mit Range-Extender ein Leihfahrzeug 

finanzieren würde. Also wird wohl auf die 

MAN-Variante gesetzt. 
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Nach 3 Jahren mit mehr oder weniger Ein-
schränkungen durch Corona konnten wir 
endlich wieder eine normale Saison absolvie-
ren. 
Wir hatten wie auch in den letzten Jahren 
eine U19 Mannschaft gemeldet. In dieses 
Jahr bekam sie aber ein etwas anderes Ge-
sicht. 2 Spieler hörten auf, dafür kamen mit 
Yonah Otto und Maximilan Baratay 2 neue 
Spieler hinzu. Beide sind erst Anfang 2022 
mit dem Tischtennis angefangen. Yonah woll-
te auch gleich im September mit den Punkt-
spielen beginnen, Maximilian kam im Januar 
dazu. Von beiden eine mutige Entscheidung, 
denn sie spielten nur gegen Gegner die 
schon mehrere Jahre Punktspielerfahrung 
hatten. Gespielt wurde in einer 9er Staffel,so 
zumindest der Plan. Leider zogen bis Oktober 
3 Vereine ihren Mannschaft zurück. Somit 
blieben pro Halbserie nur 5 Spiele.  Doch 5 
Spiele sind immer noch besser als gar keine 

Spiele wie in den letzten Jahren. An Ende der 
Saison reichte es für den 4. Platz. Ein Ergeb-
nis, mit dem wir zufrieden sein können. Das 
beste Einzelergebnis erreicht  Raik Remmin 
mit 21:3 Spielen. Damit war er auch der 
zweitbeste Spieler der ganzen Liga. Ebenso 
erfreulich war es, das auch unsrer beiden 
Neuanfänger in ihrer ersten Saison Spiele 
gewinnen konnten. 
 
Nach dem Ende der Punktspiele wurden noch 
die Kreisranglisten gespielt, wo die besten 
Spieler je Altersklasse gegeneinander spiel-
ten. 
 
 In der Altersklasse U15 starteten 9 Spieler. 
Von uns waren  Mario Fernandez und Raik 
Remmin dabei.  Ganz souverän konnte Raik 
die Rangliste gewinnen. In 6 Spielen gab er 
lediglich einen Satz ab. Nicht ganz so gut lief 
es für Mario, der leider etwas Trainingsrück-

stand hatte. Für ihn reichte es zum 7. Platz. 
 
In der Klasse U13 startete Maximilian Ba-
ratay. Für ihn war es nach 3 Punktspielen das 
erste Turnier überhaupt. Insgesamt waren 15 
Spieler am Start. Gespielt wurde in 2 Grup-
pen. Nach 7 Gruppenspielen erreicht Maximi-
laian mit 4:3 Spielen überraschend den 4. 
Platz in der Gruppe. In den Platzierungsspie-
len ging es dann gegen die Dritt- und Viert-
platzierten der parallel  Gruppe. Auch diese 
beiden Spiele konnte er gewinnen. Damit 
erreichte er einen sehr guten 6. Platz. 
 
 
Für die nächste Saison würden die Jungs sich 
noch über Verstärkung freuen. Wer mal beim 
Tischtennis reinschnuppern möchte ist immer 
willkommen. 
Wir trainieren jeden Mittwoch von 17.45 Uhr 
bis 19.00 Uhr in der Turnhalle an der Schule. 

Anzeige 
LBT-Datz 

 

Tischtennis 

Raik Remmin Kreisranglistensieger U15 

Zum ersten mal seit der Corona Pandemie 
konnten wir in diesem Jahr wieder eine kom-
plette Saison spielen. 
Im ersten Jahr wurde die Saison abgebrochen 
und im Jahr darauf wurde nur eine Hinrunde 
gespielt. 
Leider hatten wir, bedingt durch Umzug und aus 
gesundheitlichen Gründen  zu wenig Spieler um 
zwei Mannschaften für den Spielbetrieb zu mel-
den. So traten wir mit einer Mannschaft in der 
Kreisliga an. 
 Der Saisonstart war alles andere als gut.  In 
drei Spielen konnten wir nur einen Punkt holen,  
dann lief es besser und am Ende der Hinrunde 
sprang  der vierte Platz heraus. 
Leider begann die Rückrunde genau so wie die 
Hinrunde. Auch hier wurden von den  ersten 
drei Spielen  zwei verloren und eine Partie en-
dete Unentschieden. Danach lief es wieder 
besser und von den restlichen sieben sieben 

Spielen konnten sechs gewonnen werden. 
So wurde am Ende der der Saison ein guter 
vierter Platz erreicht, mit dem wir durchaus 
zufrieden sein können. Die ersten beiden Plät-
ze, die für den Aufstieg bedeutet hätten, waren 
für uns nicht zu erreichen. Dafür waren die Top-
Mannschaften zu stark. Der dritte Platz war 
nicht unmöglich, doch leider haben wir zu oft in 
unterschiedlicher Besetzung gespielt. Dieses 
bedeutete das einerseits immer wieder Spieler 
ins höhere Paarkreuz aufrücken mussten wo es 
dann auch schwieriger Spiele zu gewinnen.  
Zum anderen hatten wir dadurch auch viele 
unterschiedliche Doppelpaarungen, die natürlich 
nicht eingespielt waren. Dementsprechend 
waren auch die Ergebnisse. Aber auch unsere 
Stammpaarungen konnten nicht überzeugen. 
Keines unserer Doppel konnte ein deutlich posi-
tives Ergebnis erreichen. Da müssen wir uns in 
der neuen Saison auf jeden Fall verbessern. 

Positiv waren aber zwei Einzelergebnisse. Mar-
tin Sandmann erzielte eine Bilanz von 22:6 und 
war damit der drittbeste Spieler der Liga. Auch 
Stefan Logies auf Position drei spielte mit 18:8 
ein gutes Ergebnis. Von den 8 Niederlagen 
verlor er 6 Spiele als er ein Paarkreuz aufrücken 
musste. Damit war er bester Spieler in seinem 
Paarkreuz. 
 
Für die neue Saison haben wir wieder eine 
Mannschaft in der Kreisliga gemeldet werden, 
da sich die personelle 
Situation nicht verbessert hat. Deshalb sind wir 
immer auf der Suche nach Verstärkung. 
 
Wer auch mal Lust hat, den Sport auszupro-
bieren ist gerne gesehen. 
 
Wir trainieren immer am Montag und Mitt-
woch ab 19.00 Uhr 
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Es war ein ständiges Kommen und Ge-
hen; das herrliche Wetter lud geradezu 
dazu ein, allen Mühlen im näheren Um-
kreis am Deutschen Mühlentag einen 
Besuch abzustatten. So auch in Blender. 
Der Ernte- und Mühlenverein hatte ein 
buntes Programm für Jung und Alt aufge-

stellt. 
Vielerlei Kunst & Handwerksliebhaber wie 
die Ole Shüün aus Magelsen, Jürgen 
Knake aus Schwarme mit seiner Ketten-
sägekunst und Andre Wentzlaff mit seiner 
historischen Säge demonstrierten ein 

 
drucksvoll, wie anstrengend das Dorfle-
ben früher so war. 
Untermauert wurde dieses noch durch die 
alten Ansichtskarten aus der Gemeinde 

von Chronist Volker Wolters und natürlich 
durch die beiden Müller des Vereins, Kurt 
Hustedt und Charlas Neumann, die in 
vielen Führungen die Funktionsweise des 
1872 erbauten, dreistöckigen Galeriehol-
länders dem interessierten Publikum nä-
herbrachten. 
Außerdem gab es weitere Informationen 
zum Bierbrauen bei der Verdener Brau - 

 
Manufaktur  sowie zum Imkern von Stefan 
Homann aus Wulmstorf.     
Die Bremer Musikanten spielten gekonnt 
ihr Repertoire zur musikalischen Unterhal-
tung, und mit Pizza, Crepes & Eis, dem 
Foodtruck von Bensho`s aus Intschede 
wurde Kulinarisches in einer großen Viel-
falt angeboten.  
Natürlich durften auch die selbstgebacke-

nen Torten, Kaffee und Kuchen nicht feh-
len. 
Für die Kleinen gab es eine Hüpfburg, 
Sandkiste, Torwandschießen, Kleinfeld-
fußball und Kinderschminken.   

Kaiserwetter lockt zum Mühlentag 
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Nachruf 

 
Am 20.05.2023 verstarb unser Freund und Mitglied Jürgen Bohl-
mann, plötzlich nach kurzer, schwerer Krankheit. 
 
Jürgen trat am 01.01.1979 in den Ernteverein Blender ein und war im 
Laufe seiner 44-jährigen Mitgliedschaft, als 1. Vorsitzender des Ern-
tevereins Blender (2000 bis 2005) und als 1. Vorsitzender des Ernte- 
und Mühlenvereins e.V. (2011 bis 2014) für den Verein aktiv. 
 
Während seiner Zeit als 1. Vorsitzender des Erntevereins Blender 
war er federführend an der Fusion des Erntevereins, mit dem Müh-
lenförderkreis zum Ernte- und Mühlenverein der Gemeinde Blender 
e.V., dessen 1. Vorsitzender er später auch wurde beteiligt und ver-
antwortlich.  
 
Jürgen war ein hochgeschätzter, akribischer und vorausdenkender 
Vereinsvorsitzender, dem der Verein viel zu verdanken hat. 
 
Wir trauern gemeinsam mit seinen Angehörigen, denen wir unsere 
tief empfundene Anteilnahme aussprechen und werden Jürgen stets 
ein ehrendes Andenken bewahren.  
 
Ernte- und Mühlenverein der Gemeinde Blender e.V. 
Blender im August 2023 
 
Manfred Stelter 
Vorsitzender 

Und nicht vergessen: 
 

09.09.2023 
 

Erntefest in Blender 
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Das erste halbe Jahr Vorstandsarbeit ist ge-
schafft und ich muss sagen, dass es zurzeit 
viel Arbeit ist aber auch sehr viel Spaß macht. 
Der neu zusammengestellte Vorstand arbeitet 
sehr produktiv und jeder bringt eigene Impulse 
ein. Gerade die unterschiedliche Spartenzuge-
hörigkeit bringt da sehr viel. Auch wenn es 
vielleicht noch nicht für jedermann zu erken-
nen ist, haben wir schon einige Themen ange-
fasst und ein paar allgemeine Dinge aufgear-

beitet. Ein wichtiger Punkt ist natürlich jedem 
Sportler die besten Trainingsbedingungen zu 
ermöglichen, um das langfristig für die Fußbal-
ler gewährleiten zu können haben wir den 
Sportplatz in Intschede übernommen und 
einen Pachtvertrag mit der Gemeinde ge-
schlossen. 
Die Anträge für die Bezuschussung der Reno-
vierung des Platzes gestalten sich allerdings 
sehr zäh und langwierig aber wir haben die 
Hoffnung, dass wir da bald loslegen können. 
Wir wollen die Zusammenarbeit mit dem The-
rapiezentrum ausbauen und in vielen Berei-
chen miteinander arbeiten, so gibt es Pläne 
für ein gemeinsames Kursangebot. Außerdem 
sollen einzelne Events gemeinsam veranstal-
tet werden und unsere Trainer von den Profis 
weitergebildet werden. 
Natürlich arbeiten wir auch an der Außendar-
stellung und den Informationsfluss des Ver-
eins, dabei sind die Homepage und die 
„sozialen Medien“  der wichtigste Punkt. Damit 

wir jedem am Sport Interessierten und Neu- 
Blenderanern was an die Hand geben können 
hat Janina einen Flyer mit dem kompletten 
Sportangebot erstellt. Diesen werden wir aus-
legen und entsprechend verteilen. 
 
Wer Lust hat sich im Verein zu engagieren 
und Ideen einzubringen ist immer herzlich 
willkommen. 
Wir brauchen Unterstützung rund um die 
Sportanlagen, z.B. Sportplatz kreiden oder 
Pflege der Außenanlagen beides ist da ein 
großes Thema. 
Natürlich sind wir auch über jede finanzielle 
Hilfe dankbar, wir haben noch ausreichend 
Werbefläche zur Verfügung. Sie und ihr Unter-
nehmen haben z.B. die Möglichkeit Werbung 
auf unseren Banden am Fußballplatz oder den 
Netzen am Tennisplatz zu platzieren. Natür-
lich brauchen wir auch immer wieder neue 
Sportkleidung. 

Der Vorstand 

Mit einem tollen letzten Spiel und dem knapp 
verpassten Aufstieg hat sich die 1. Herren in die 
Sommerpause verabschiedet. Die von Stefan 
Findeklee trainierte Mannschaft hatte bis zum 
letzten Spieltag die Chance als Vizemeister in 
die Kreisliga aufzusteigen, leider reichte der 
klare 8:1 Erfolg über Brunsbrock II nicht aus. Am 
Ende fehlte nur ein Punkt um nach 11 Jahren 
Abstinenz wieder ins Oberhaus des Kreises 
aufzusteigen. 84 Tore und ein Torverhältnis von 
+47 reichte nicht aus, einen großen Anteil hat 
Lars Findeklee mit 25 erzielten Saisontoren (in 
seiner ersten Saison im Herrenbereich). Beson-
ders zu erwähnen ist auch, dass das Team mal 
wieder 1. in der Flairplay Wertung geworden ist.  
Trotz des verpassten Aufstiegs haben wir die 
Saison bei einem tollen Fest mit Bierwagen und 
ca. 300 Zuschauern gefeiert. Das eindrucksvolle 
Ergebnis leuchtete die ganze Nacht auf der neu 
installierten Anzeigetafel. Die Anzeige wurde von 
der Maaß Kraftfahrzeuge GmbH gesponsert, 
dafür noch ein großes Dankeschön. 
Die 2. Herren hat die Saison als Tabellen Achter 
abgeschlossen. Vom Potenzial wäre deutlich 
mehr drin gewesen aber den Mannen von Trai-
ner Tom Leske fehlte oft das nötige Glück und 
an manchen Stellen die Cleverness.  Leider 
konnten wir nicht genug Spieler für die kommen-
de Saison mobilisieren, so dass wir gezwungen 
waren die Mannschaft vom Spielbetrieb abzu-
melden. 

Mein großer Dank geht an TOM der Woche für 
Woche alles gegeben hat. 
 
Leider gibt es ein paar Entwicklungen im Fußball 
die nicht so erfreulich sind. 
Zum einen fehlen immer mehr Schiedsrichter, so 
dass die 2. und 3. Kreisklasse nicht mehr mit 
neutralen Schiedsrichtern besetzt werden konnte 
und zum anderen die zunehmende Gewaltbereit-
schaft und Aggressionen auf den Sportplätzen. 
Leider ist das nicht nur ein Problem von einzel-
nen Herrenmannschaften sondern ein flächen-
deckendes Problem, so musste sogar ein U9 
Spiel im Kreis Verden wegen Gewaltandrohun-
gen abgebrochen werden. 

Wir dulden keine Unsportlichkeiten auf unseren 
Sportplätzen und werden dem vehement entge-
gen treten. 
 
Wir sind sehr froh, dass wir in der Saison 23/24 
wieder sieben Jugendmannschaften im Alter von 
4 bis 16 Jahren melden können.  
 
Aktuell findet wieder das beliebte „Superkicker 
Sommercamp“ auf dem Sportplatz am Lah-
wischenweg statt. Bei dem dreitägigen Camp 
kann sich der Fußballnachwuchs beweisen und 
zeigen was in ihm steckt. Vielen Dank an Thors-
ten Scholz und Tom Leske für die Organisation 
und Durchführung. 

Fußball TSV Blender 



 

Nun ist es soweit, das Blut fließt 
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Tierarztpraxis Wulmstorf 
 

Die Superkicker-Fußballschule war in 
diesem Jahr das fünfte Mal zu Besuch 

beim TSV Blender. Es gab wieder tolle 
Übungen wie Dribbelstar, Elferkönig, Ney-
mar und Speedstar, die von den Mädchen 
und Jungs auf dem Platz absolviert wer-
den mussten. Zudem wurden an allen drei 
Tagen verschiedene Turniere wie Welt-
meisterschaft, Europameisterschaft und 
Champions League gespielt. Die Gewin-
ner jedes Wettbewerbes bekamen als 
Auszeichnung farbige Slap-Bänder an 
den Arm. Nach den drei Tagen waren bei 
den Kindern viele dieser bunten Bänder 
an den Armen zu finden. Zur letzten Sie-

gerehrung gab es dann für alle noch eine 
Urkunde, auf der ihre Leistungen vom 
Fußball-Camp notiert wurden. Nach dem 
Camp waren sich Tom Leske und Thors-
ten Scholz vom TSV Orga-Team und die 
Trainer der Superkicker einig, dass die 
Planungen für die sechste Auflage des 
Camps in Blender  starten können. So 
wurde auch gleich ein neuer Termin ge-
funden. Im nächsten Jahr wird das Camp 
vom 27.06 – 29.06.2024 stattfinden. 
Thorsten Scholz 
Jugendobmann TSV Blender       

Die Superkicker beim TSV Blender 

                  Terminsprechstunde

Montag – Freitag   9.00 – 18.00 Uhr

             Samstag 10.00 – 12.00 Uhr

Bitte vereinbaren Sie vorab einen Termin

Müggenort 40 

27321 Thedinghausen-Wulmstorf

Telefon 04233 94 23 28

www.tierarztpraxis-wulmstorf.de
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Anzeige 
IMMOWESER 

 

 

Kniepen 9 · 27337 Blender-Varste
Telefon 04233 - 982 3030
E-Mail info@bfm-tischler.net
www.bfm-tischler.net

BFM-Tischler GmbH
Bauelemente-Fenster-Montagen

EINFACH  

GUTE  

FENSTER
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Nach langer Corona Pause war es endlich 
wieder soweit. Die Judokas des TSV Blender 
haben ein Anfänger-Turnier vom Kreis-Judo-
Fachverband ausgerichtet.   
 
Dadurch, dass viele Kämpfer sich gemeldet 
haben, reichte unser kleines Dojo am Lah-
wischenweg nicht mehr aus. Wir haben glückli-
cherweise die Möglichkeit gehabt in die Turn-
halle an der Blender Grundschule auszuwei-
chen. Die Tischtennis-Sparte haben uns ein 
Wochenende zur Verfügung gestellt. 
 
Dafür nochmal ein ganz großes Dankeschön. 
Dadurch das wir Anfang des Jahrs unsere lang 
ersehnten neuen Judomatten bekommen ha-
ben, konnten wir dieses Mal  gleich 2 Wett-
kampfflächen aufbauen. In der Größe war es 
für uns auch das erste Mal. Wir waren sehr 
froh das sich viele Eltern bereit erklärt haben 
bei dem Aufbau von insgesamt 210 Matten zu 
helfen.  Auch die Cafeteria lief dank der tollen 

Unterstützung der Eltern  super. Großer Dank 
gilt hierbei Gabi die die Cafeteria  organisierte 
und uns somit den Rücken freigehalten hat das 
sportliche Geschehen zu organisieren. Es 
hatten sich knapp 70 Kämpfer angemeldet um  
 

sich bei uns das erste Mal im Wettkampf zu 
behaupten. Alleine von vom TSV Blender ha-
ben sich 11 Kämpfer gemeldet. Und es wären 
sogar noch mehr gewesen, aber diese Turnier 
war nur den Anfängern bis U13 und höchstens 
den gelben Gürtel gewidmet. Unsere Judokas 
konnten ihre gelernten Techniken sehr gut um 
 
setzen und viele Kämpfe für sich entscheiden. 
Fleißiges Training zahlt sich halt aus!  So 
konnten wir viele vordere Plätze erkämpfen. 
Zusätzlich haben sich Jan-Ole und Silas wie-
der bereit erklärt als Kampfrichter auf der Matte 
zu stehen. Beide sind noch in der Ausbildung 
und konnten ihr Wissen hervorragend und fair 
einsetzen.  
 
Alles in allem war das ein super Tag. Wir Trai-
ner sind sehr stolz auf unsere Judokas und ihr 
könnt auch stolz auf euch sein!   
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Judo 
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Wenn auch ihr mal Lust habt bei unserem Trai-
ning dabei zu sein, kommt einfach vorbei. Unse-
re Trainingszeiten sind : Jugendliche/
Erwachsene Mittwochs 19:00-21:00 und Kinder 
ab 6/7 Jahre Donnerstags von 17:00-18:30 ( in 
den Schulferien findet kein Training statt.)  
 
 
Euer Judo Trainerteam.   

Anzeige 
Morsumer Apotheke 

 

Bestellen Sie bequem über 
„Meine Apotheke“-App

Morsumer         Apotheke

Verdener Straße 19 · 27321 Morsum

Telefon 0 42 04 / 16 11 · Telefax 0 42 04 / 6 99 18

Öffnungszeiten:
Montag bis Freitag 

8.30 – 12.30 Uhr und 14.30 – 18.30 Uhr

Samstag 

8.30 – 12.30 Uhr

Mittwochnachmittag geöffnet

Krankenhaus-Notdienst   Telefon 04202/116117

Zahnärztlicher Notdienst  Telefon 04231/9850750

Kinderärztlicher Notdienst   Telefon 116117 bundesweit

Kostenloser 

Bringdienst

A



 
 

Anzeige 
Albers 

Bauunternehmen 
 



M&RDRUCK&RDRUCKService rund um Druck und Werbung

Obere Straße 57 I  27283 Verden I  Tel.  04231/9602577-2 I  info@fr-druck.de I  www.fr-druck.de

 
> Bedachung 
 
 
 
 
> Bauklempnerei 
 
 
> Fassaden- 
   verkleidung 

 
> Zimmererarbeiten 
 
 
 
 
> Abdichtungen 
 
 
> Reparaturen 

 
> Bedachung 
 
 
 
 
> Bauklempnerei 
 
 
> Fassaden- 
   verkleidung 
 

 
> Zimmererarbeiten 
 
 
 
 
> Abdichtungen 
 
 
> Reparaturen 
 

  

 Bedachungen          Zimmererarbeiten 
 
 
 

Bauklempnerei                   Abdichtungen 
 
 
 

Fassadenverkleidung         Reparaturen 

Der Dachdecker 
Harald Tepper 

Tel.: (0 42 33) 94 35 66, mobil: 0171-3304635 

& CK& CK


